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76278

Junges Team sucht Verstärkung

Tiertransport-Chauffeur 
Kat. C/E oder B/E mit Mög-
lichkeit zur C/E-Ausbildung 

(100%)
 ➔ Bereitschaft auch für Nacht­

arbeit mit Zuschlag
 ➔ Mit zeitgemässen Arbeitsbedin­

gungen und Stundenregelung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie uns Ihre Bewer­
bung per Mail an:  
mathias.buff@ walter-arnold.ch
Für Fragen steht Ihnen Mathias Buff 
unter Tel. 079 573 62 51 zur Verfügung.

Walter Arnold AG
Thurbruggstrasse 13A

9215 Schönenberg an der Thur
www.walterarnold.ch
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Agrar-Mitarbeiter / in (80 –100 %)
Für unseren Standort in 8560 Märstetten suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung einen Agrar-Mitarbeiter (m/w/d). 

Hauptaufgaben
• Verkauf und Beratung von landwirtschaftlichen Hilfsstoffen  

und Futtermittel
• Saisonale Arbeiten wie z.B. Annahme von Mostobst
• Verkauf von Haus- und Gartenartikeln sowie Getränken
• Unterhalt des Maschinenparks 
• Diverse anfallende Arbeiten

Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter reto.isler@landimittelthurgau.ch 
für diese vielseitige Aufgabe in einem motivierten Team.

LANDI Mittelthurgau 
Genossenschaft
Hauptstrasse 1
8584 Leimbach
Telefon 058 476 50 01

76
69

5 

fo
to

lia
.co

m
 /A

na
to

lii

Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein.

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch
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Gemeinsam stark!

Ja – momentan ist es leider nicht 
erfreulich, durch unseren schö-
nen Kanton zu fahren. Zu wenig 
grün sind unsere Weiden, unsere 
Zuckerrüben dürsten nach Was-
ser und der Mais schaut zum Teil 
auch schon wie im Herbst aus. 

Grund zur Freude waren allerdings die Farbtupfer, 
nämlich die zahlreichen Plakate und Fahnen gegen 
die unnötige und ideologische Massentierhaltungs-
Initiative! Und als ich von Maja Grunder auch noch 
das Foto ihrer Familienarbeit mit dem Strohballen
sujet bekommen habe, wusste ich, jetzt nimmt die 
Kampagne richtig Fahrt auf! 
Liebe Bauernfamilien, der Abstimmungskampf ist 
aber noch nicht gewonnen! Wir müssen nochmals 
solidarisch alle zusammen Vollgas geben: Plakate 
aufstellen, Leserbriefe schreiben und unser Umfeld 
aufklären und mobilisieren. Und wer denkt, er sei ja 
nicht betroffen, liegt ganz klar falsch. Denn die ideo-
logischen Köpfe und Organisationen hinter dieser 
unnötigen Initiative haben noch ganz andere Pläne 
und Ideen, wie sie uns den Speiseplan vorschreiben, 
unsere Selbstversorgung gefährden und unsere Bau-
ernfamilien als Sündenböcke hinstellen wollen. Des-
halb braucht es ein klares und eindeutiges NEIN, um 
solchen Ideen den Wind aus den Segeln zu nehmen 
und endlich den Konsumenten an der Theke 
mit seinem Kaufentscheid abstimmen zu las-
sen. Das erreichen wir nur, wenn wir zusammen alle 
am gleichen Strick ziehen und uns nicht spalten las-
sen. Und meine Bitte an Sie: Legen Sie auch bei der 
AHV-Revision ein Ja in die Urne, denn auch hier kön-
nen wir nur gemeinsam und wenn sich alle Genera-
tionen daran beteiligen, unser wichtigstes Sozialwerk 
sichern. Danke für euren Einsatz, immer wieder ge-
meinsam für unsere Landwirtschaft und unsere Ge-
sellschaft einzustehen.

Manuel Strupler, Nationalrat, SVP
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INHALT UND EDITORIAL

Titelbild: 
In Oberneunforn haben Sabrina Grunder und Martina 
Häberlin ein imposantes Strohsujet erstellt, welches viel 
Aufmerksamkeit auf sich zieht. (Bild: Maja Grunder)
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Wir sind ein Metallbaubetrieb mit 15 Mitarbeitern
in 8582 Dozwil.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir:

Metallbau Chefmonteur, 80 – 100 % (m/w)
• Montage allgemeiner Metallbauarbeiten
• Terminkoordination auf der Baustelle
•  Führung von 1 bis 2 Mitarbeitern
•  Vormontage der Bauteile im Betrieb

Metallbauer Werkstatt, 80 – 100 % (m/w)
•   Fertigen allgemeiner Metallbaukonstruktionen  

vom Zuschnitt bis zur Fertigstellung der Bauteile  
wie Geländer, Balkone, Vordächer, Treppen

Ihr Anforderungsprofil:
• Erfahrung im Metallgewerbe
• Vorzugsweise mit Ausbildung im Metallbau
• Führerausweis Kat. B

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Melden Sie sich bei Peter Fischbacher
Tel. 071 414 14 44 oder p.fischbacher@safiz.ch
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Obsttechnik

Bereit für die Obsternte?Bereit für die Obsternte?

Schneller Ernten. Weniger Kosten.
Gerne beraten wir Sie!

Obstauflesemaschinen
Arbeitsbreiten von 70 cm bis 140 cm

Telefon:  071 292 30 54
Fax: 071 292 30 58
E-Mail: landtechnik@mcwit.ch
Internet:  www.mcwit.ch                                    

Maschinencenter 
Wittenbach AG
Bahnhofstrasse 4
CH-9308 Lömmenschwil

Obstsortierwagen

76592

Direkt- und Mulchsaat

hof-steinmann.ch          Tel: 079 216 28 04

Bodenschonendes Anbauverfahren 
mit JD750A oder Väderstad Rapid für:
- Zwischenfutter, Gründüngung
- Übersaaten von Wiesen
- Wintergetreide, Raps

Raps Einzelkornsaat 45 cm oder 50 cm
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Spanngurten 
sind sicherer
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Qualität  
und Sicherheit –
ohne Kompromisse. Tel. 058 911 73 00, www.profera.ch
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TIT Imhof AG 
Entsorgungszentren und Muldenservice
8280 Kreuzlingen  |  8260 Stein am Rhein  
052 742 09 09  |  www.tit-imhof.ch

Wir machen

Selbstanliefern oder zeitsparend abholen lassen.

Entsorgung

76
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zur unnötigen  
TierhaltungsinitiativeNEIN 

Durch die Initiative wird 
unsere regionale Fleisch- 
und Eier  produktion  
durch Importe verdrängt,  
darum stimme ich aus 
Überzeugung Nein.
Maja Grunder
Präsidentin Verband Thurgauer Landwirtschaft

tierhaltungsinitiative-nein.ch
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch 

PC 34-4900-5

T +41 58 344 94 83
thurgauerbauer@galledia.ch

Ihre Anzeige im 
«Thurgauer Bauer»,  
egal in welcher 
Jahreszeit.
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Was wären die Konsequenzen der Massentierhaltungsinitiative?
Wo steht die starke Thurgauer Lebensmittelverarbeitungsindustrie?
Brauchen wir einen hohen Selbstversorgungsgrad?
Was erwartet die Landwirtschaft von der Politik für die Zukunft?
 
Es diskutieren die Kantonsrätin Eveline Bachmann, Präsident vom 
Thurgauer Gewerbeverband Hansjörg Brunner, und die beiden  
Nationalräte Marcel Dettling SZ und Manuel Strupler TG.

Dienstag, 23. August 2022
Beginn 20.00 Uhr
Hof Familie Meyer, Neubruchstrasse 20, 8552 Felben

ERNÄHRUNGS-ERNÄHRUNGS-
SICHERHEITSICHERHEIT

Podium und Diskussionsabend
Mit kleiner Festwirtschaft. Wurst und Brot sind offeriert.

76
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Einladung  
 10 Jahre  
 Mühlethaler  
 Technik AG

Samstag 20.08.2022  
ab 10.00 Uhr bis Open End,  
ab 18.30 Uhr Alpenflieger Rolf 
(Musikunterhaltung)
 

Sonntag 21.08.2022   
ab 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  
10.30 Uhr Platzkonzert  
Musikgesellschaft Hugelshofen  
 

Für klein und gross:  
Maschinenausstellung,  
Aussichtsplattform,  
Festwirtschaft, Wettbewerb,  
Hüpfburg, Trampolin
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Steht bei Ihnen 
eine Gülle- 
kastenkontrolle 
an?
Wir reinigen Ihren 
Kasten effizient  
mit unserem Fest-
stoff-Saug-LKW.

WSM Begrünungen AG
9213 Hauptwil TG
071 520 66 99
info@wsm-gruen.ch 76
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Zu verkaufen 

Drehkranz 
zum Entleeren von 
Grosskisten 
Tel. 079 665 78 08

76
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Wir sanieren

Fahrsilo
www.awisi.ch

079 671 67 65 69
55

5

Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

70
55
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SVP bi de Lüüt in Egnach 

Diana Gutjahr     Mike Egger
Nationalrätin (TG) Nationalrat (SG)

     

AHV 21:     Massentierhaltung:
Notwendig und gerecht?     Unnötig und teuer?
Information über die Abstimmungsvorlagen vom 25. September 2022

Persönlicher Talk und Moderation: Andrea Vonlanthen

Samstag, 27. August 2022, 10.00 Uhr
bei Egon Scherrer, Buech 13, 9322 Egnach
Grosse Festwirtschaft

Der Anlass ist öffentlich, keine Anmeldung erforderlich.

Organisation: SVP Bezirkspartei Arbon
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Veranstaltungen
Empfehlungen
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Wir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 94 83 ·  
thurgauerbauer@galledia.ch

Für 
erfolg­
reiche  
Anzeigen.
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Boden / Komposttagung
der Kommission Zukunft Landwirtschaft VTL,  
in Zusammenarbeit mit Arenenberg und Kofo Ost

•	 Freitag, 2. September 2022, 9.30 Uhr
•	 Santokom.ch, Bühlstrasse 1, Klingenberg

mit Kompost-Informationen über Herstellung, Anwendungen, Auswirkungen und Wissenswertes!

Ab 11.45 Uhr: Wurst und Brot

VTL-KOMMISSIONEN

Unabhängigkeit – Zusammenhalt – Solidarität
Kürzlich besuchte ich den Ort meiner Kindheit. Dort, 
wo das alte Bauernhaus und die Ökonomiegebäude 
standen, ist heute ein grosses Einkaufszentrum mit 
Tankstelle und Verpflegungsmöglichkeiten. 
Unsere Welt und unser Land verändern sich.
Was am 1. August vielbesungen und in all den An-
sprachen als wichtiges Fundament unserer Schweiz 
vielgelobt wurde, scheint im Alltag mehr und mehr 
an Einfluss zu verlieren. Es sind Kräfte am Wirken 
und die Grundwerte unserer Gesellschaft sind um-
stritten. An der Abstimmung vom 25. September 

stimmen wir über die Zukunft von fundamentalen 
Themen in unserem Land ab. Nebst der Sicherung 
der AHV geht es auch um die einheimische Land-
wirtschaft und ihren Versorgungsauftrag. Wir alle 
können mitbestimmen, wohin sich unser Land ver-
ändert. So stimmen die Jungen über die Alten und 
die Stadtmenschen über die Landmenschen. 
Unabhängig bleiben, zusammenhalten und solida-
risch sein. Also doch noch wichtig.

Regula Böhi-Zbinden, Friltschen

AUS UNSEREM LESERKREIS
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Die Thurgauer Landwirtschaft an der WEGA
Auch dieses Jahr dürfen sich die Besucherin-
nen und Besucher an der WEGA auf den 
Wega Bauernhof und eine Sonderschau zum 
Thema «Tierwohl – jawohl» freuen. Verstärkt 
richtet man sich auf Konsumenten und Kon-
sumentinnen als Zielgruppe. Der Verband 
Thurgauer Landwirtschaft möchte damit das 
Vertrauen in die einheimische Landwirtschaft 
weiter stärken.

Text: Kilian Appert, Daniel Thür; Bilder: zVg

Dank Landwirten aus der Region ist es möglich, Tiere 
an der WEGA zu zeigen und Gross und Klein dürfen 
sich auf verschiedene Hoftiere freuen, welche teil-
weise auch angefasst und gestreichelt werden dür-
fen. Die Tiere repräsentieren eine verantwortungs-
volle Thurgauer Landwirtschaft. 
Auf der Industriestrasse wird die bekannte Arena 
errichtet, welche zur Präsentation der ausgestell-
ten Tiere genutzt wird. Zu beobachten sind Milch-
kühe, Schafe, Ziegen und auch eine Mutterkuhherde 
in Begleitung eines Stiers. Während der Präsentation 
wird eine Fachperson die Tiergruppe kommentieren 
und Fragen der interessierten Besucher beantwor-
ten. Ab Freitag haben Kinder einmal pro Tag die 
Möglichkeit mit Tieren in Kontakt zu treten. Dabei 
steht die Kind-Tier-Beziehung im Vordergrund, die 
Kinder lernen den Umgang und die Pflege. Samstag 
und Sonntag um 13.00 Uhr gilt es die Ohren zu spit-
zen, denn dann sind die Jagdhornbläser zu hören 
und im Anschluss präsentiert Jagd Thurgau ihre Son-
derschau in der Arena. Dienstlich unterwegs sind am 

Sonntag die Hunde des Polizeihundecorps Thurgau, 
welche dann ihr Können demonstrieren.
Die ausgestellten Milchkühe werden an der WEGA 
2022 erstmals in einem Laufstall gezeigt. Auf die 
Vier-Rassen-Ausstellung wird dieses Jahr verzichtet. 
Dazu besteht die Möglichkeit, dem Stallteam abends 
beim Melken zuzusehen. Erstmals werden am WE-
GA-Sonntag auch alle Kühe geehrt, welche im Jahr 
2021 die Grenze von 100 000 kg Milch überschritten 
haben. Eine solche Leistung ist nur durch eine fach-
kundige und verantwortungsbewusste Haltung mög-
lich. Von den drei am meist verbreiteten Rassen 
Holstein, Fleckvieh und Braunvieh wird eine Vertre-
terin in der Arena gezeigt. Die Ehrung der 100 000er 
Kühe findet am Sonntagmorgen statt und ist auch 
für das Fachpublikum als interessante Austausch-
plattform unter Gleichgesinnten gedacht.

VTL
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Der beliebte WEGA-Kälberwettbewerb findet 
zum 18. Mal statt. Die Teilnahme steht Kindern bis 
zum Alter von zwölf Jahren mit Kälbern aller Rassen 
offen. Die Kinder sind mit ihren geschmückten Käl-
bern und ihrem frischen Auftreten an jeder WEGA 
eine Augenweide. Eine Jury ermittelt die originellste 
Präsentation und das am schönsten geschmückte 
Kalb. Den Gewinnern winkt ein Spezialpreis und je-
der Teilnehmer erhält eine Glocke für sein vorge-
führtes Tier.
Der Verband Thurgauer Landwirtschaft lanciert wie-
der einen Wettbewerb und wer mit dem Button der 
Mosterei Möhl an den Stand kommt, erhält ein fei-
nes Glas Shorley ausgeschenkt. 
Gast im Bauernhofzelt ist dieses Jahr Jagd Thur-
gau mit ihrer Sonderschau zum Thema Rehkitz-
rettung. Zusammen mit Landwirten schützen die 
engagierten Jäger und Drohnenpiloten jedes Jahr 
Rehkitze vor dem Mähtod. Doch Rehkitzrettung 
besteht bei weitem nicht nur aus dem geschickten 
Fliegen von Drohnen. Dahinter stehen einerseits 
weitere Massnahmen, die getroffen werden kön-

nen und andererseits jede Menge Organisation. 
Besuchen Sie den Stand von Jagd Thurgau, neh-
men Sie am Wettbewerb teil und gewinnen Sie  
mit ein wenig Geschick und Glück ansprechende 
Preise! 
Am Gemeinschaftsstand der Hochschule für Ag-
rar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften, Zolli-
kofen (HAFL) des Bildungs- und Beratungszentrums 
(BBZ) Arenenberg können sich die Besucherinnen 
und Besucher ein Bild der landwirtschaftlichen Aus-
bildung von der Lehre bis zum Fachhochschulab-
schluss machen. Im Weiteren wird Ihnen ein vielfäl-
tiges Programm an Weiterbildungskursen und 
Beratungsangeboten für Bäuerinnen und Bauern 
vorgestellt. Im Bauernhofzelt sind nebst der HAFL 
und dem BBZ auch Aussteller aus der Futtermittel- 
und der Hilfsstoffbranche präsent. 

Sonderschau Halle 13:
In der Halle 13, dem grossen Zelt auf dem Markt-
platz, zeigt sich die Thurgauer Landwirtschaft mit der 
Sonderausstellung «Tierwohl – jawohl». Dabei wer-
den diverse Fragen beantwortet, wie: Was bekom-
men Kühe zu fressen? Haben Schweine eine «Sau-
ordnung»? Legen weisse Hühner auch braune Eier? 
Warum stinkt ein Ziegenbock? Auch kurze filmische 
Ausschnitte vermitteln wertvolle Informationen zur 
heutigen Tierhaltung, welche für Jung und Alt inter-
essant aufbereitet wurden. Wer sich spielerisch betä-
tigen möchte, darf seine Schnelligkeit beim Eierfang-
spiel unter Beweis stellen. Aus verschiedenen 
Röhren fallen willkürlich Eier hinunter, die eingefan-
gen werden müssen. 
Der Thurgauer Landfrauenverband widmet sich 
ebenfalls dem Thema Ei und lässt gluschtige Eier-
brötli und Häppchen degustieren. 

VTL
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Was gilt als selbstständig und wann ist es eine 
Scheinselbstständigkeit?
Oft nutzen nichtlandwirtschaftliche Unternehmen gerne die vielseitigen Dienste der selbstständi-
gen Landwirte. So können personelle Kapazitäten kurzfristig erweitert werden, ohne sich als 
Arbeitgeber zu binden. Es entsteht ein Auftrag und der selbstständige Landwirt stellt dafür im 
Anschluss eine Rechnung. Es wird seitens des Auftraggebers davon ausgegangen, dass keine 
Pflichten betreffend Sozialversicherung, Unfall- und Krankenversicherung etc. entstehen. Ebenso 
bestehen im Auftragsverhältnis keine Kündigungsfristen. Für beide Parteien eine scheinbar sim-
ple Lösung, welche grössere Kostenfolgen nach sich ziehen kann.

Text: Iris Bühlmann, Mandatsleiterin bei Agriexpert

Von einer Scheinselbstständigkeit wird gesprochen, 
wenn eine Abmachung/ein Auftrag zwischen einem 
Unternehmen und einem Selbstständigerwerben-
den besteht. Diese erweckt vertraglich und nach 
aussen den Schein einer Selbstständigkeit, tatsäch-
lich jedoch besteht ein typisches Arbeitsverhältnis.
Die Ausgleichskasse oder die Suva prüft regelmässig 
die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und 
Selbstständigen. Es wird im Einzelfall entschieden, 
ob es sich um eine selbstständige Tätigkeit handelt 
oder nicht. Es spielt dabei keine Rolle, ob im Vertrag/
Auftrag ausdrücklich auf die Selbstständigkeit des 
Arbeitnehmers hingewiesen wird oder die Verant-
wortung der Sozialversicherung an die Landwirte 
abgetreten wird. Hauptkriterium für die Beurteilung 
einer Selbstständigkeit sind folgende:

−− Auftritt nach aussen unter eigenem Namen
−− Arbeit auf eigene Rechnung für verschiedene 
und selbst gewählte Kunden erfüllen

−− Wirtschaftliches Risiko selbst tragen und 
gegenüber Kunden haften

−− Selbst Entscheidungen über Arbeitsorganisation, 
Arbeitszeit etc. treffen

−− Über eigene Betriebsmittel, Geschäftsräume, 
Sachanlagen etc. verfügen

Wird eine Scheinselbstständigkeit aufgedeckt oder 
festgestellt …
…  müssen Auftraggeber die fehlenden AHV-Beiträge 
bis zu 5 Jahre rückwirkend nachzahlen (inkl. Ver-
zugszinsen).
…  müssen Auftraggeber allenfalls den Landwirt 
nachträglich bei einer Pensionskasse anmelden.
…  muss mit Bussen und einem Strafverfahren ge-
rechnet werden.
…  entsteht ein hoher administrativer und kosten
intensiver Aufwand für die Rückabwicklung aller Ver
sicherungen (mit grösseren Kosten für Nach- und 
Strafprämien).
…  sind nachträgliche Streitigkeiten zwischen dem 
Auftraggeber und dem Auftragnehmer vorprogram-
miert, da dieser mindestens die Arbeitnehmeranteile 
vom Auftragsnehmer zurückfordern will.

Die Verantwortung für die richtige Qualifizierung des 
Selbstständigen liegt beim Arbeitgeber. Er untersteht 
der Sorgfaltspflicht gegenüber dem Selbstständigen.
Damit sich Unternehmen besser absichern können, 
stellt die AHV-Ausgleichskasse eine Checkliste mit 
Abgrenzungskriterien zur Verfügung (zu finden auf 
den meisten kantonalen SVA-Homepages). Ebenso 
sollte mindestens eine AHV-Bescheinigung über die 
entsprechende Selbstständigkeit vorliegen, bevor 
der Auftraggeber eine Rechnung des Selbstständig
erwerbenden bezahlt. Jede Erwerbstätigkeit wird für 
sich betrachtet. Es reicht nicht, wenn der Landwirt 
bereits für seine Tätigkeit bei der AHV als Selbststän-
digerwerbender registriert ist.

MANAGEMENT
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Auf geringen Löhnen, d.h. unter Fr. 2300.– pro Jahr, 
sind keine Beiträge geschuldet. Sie stellen keine Pro-
bleme dar. Diese Freigrenze gilt nicht für Angestellte, 
welche ausschliesslich im Privathaushalt tätig sind 
(z.B. Reinigungskräfte). Für den selbstständigen 
Landwirt ist es oftmals besser und mit weniger Risi-
ken verbunden, wenn er als Arbeitnehmer angestellt 
wird und einen Lohn erhält (besserer Versicherungs-
schutz, steuerliche Berufskostenabzüge).
Ein Beispiel für eine Scheinselbstständigkeit stellt oft 
der Winterdienst dar. Meist erledigen Landwirte für 
einen einzelnen Auftraggeber diese Arbeiten und 
werden als Selbstständigerwerbende beauftragt, ob-
wohl es nach den Kriterien der Ausgleichskasse ein 
Anstellungsverhältnis wäre.
Korrekt wäre, wenn der Landwirt die Maschinen 
selbst angeschafft hat, dass der Auftraggeber für die 

geleisteten Personenstunden einen Lohnausweis er-
stellt (= Angestelltenverhältnis). Die geleisteten Ma-
schinenstunden hingegen fliessen in die Erträge der 
selbstständigen Tätigkeit des Landwirts.

Sind Sie nicht sicher, ob es sich bei einem Ihrer  
Arbeitsverhältnisse um eine Scheinselbstständigkeit 
handelt oder nicht? Dann besprechen Sie dies mit 
Ihrem Buchhalter oder mit dem Auftraggeber.
Bei Fragen hilft Agriexpert gerne weiter: 
Telefon 056 462 52 71

MANAGEMENT

Hotel Mama: Sollen Lernende Kostgeld zahlen?
Viele Lernende wohnen noch im Haushalt ihrer 
Eltern. Müssen sie sich mit ihrem Lehrlingslohn 
an den Haushaltskosten beteiligen?

Text und Bilder: Vreni Peter, Beraterin, Arenenberg

Lehrstart im Sommer
Die beiden Freundinnen So-
phie und Mia treffen sich zum 
Baden am See. Beide haben 
eben die Schule abgeschlossen 
und freuen sich auf den Start 
ihrer Berufslehre. Im Gespräch 
beginnen sie zu vergleichen. Es 
fallen ihnen viele Unterschiede 
auf, angefangen bei Arbeitszei-

ten, Wochenenddiensten, Arbeitskleidung, Lohn usw. 
Sophie startet mit der Lehre als Kauffrau in einer Bank, 
Mia beginnt mit der Lehre als Landwirtin EFZ. 
Sophie wird weiterhin zu Hause wohnen, sie fährt mit 
dem Roller an den Arbeitsplatz und kann alle ihre 
Mahlzeiten zu Hause einnehmen. Ganz anders Mia, 
sie wird auf ihrem Lehrbetrieb wohnen und auch 
dort essen. Für sie gilt es, sich in eine andere Familie 
einzufügen und andere Sitten zu akzeptieren. 
Mia erzählt, dass ihr für Kost und Logis ein Beitrag 
vom Lohn abgezogen wird. Das hat sich Sophie noch 

gar nicht überlegt, die Rundumversorgung zu Hause 
hat bisher noch nie etwas gekostet und war immer 
selbstverständlich. 

Zusammensetzung des Naturallohnes
Mia erklärt Sophie, dass ihr an den Tagen, an denen 
sie auf dem Betrieb arbeitet, der sogenannte Natu-
rallohn berechnet und vom Lohn abgezogen wird.

Leistung CHF pro Tag
Logis/Unterkunft 11.50
Morgenessen 3.50
Mittagessen 10.00
Abendessen 8.00
Total 33.00

Sophie erschrickt: Fr. 33.– pro Tag für Kost und Logis?
Wo bleiben da all die schönen Pläne für die Verwen-
dung des ersten Lehrlingslohnes?
Abends am Familientisch bei Sophie zu Hause wird 
eifrig diskutiert, was mit dem Lehrlingslohn bezahlt 
wird und ob auch sie zu Hause etwas abgeben soll 
für Kost und Logis. 

Was sagt das Gesetz?
Grundsätzlich sind die Eltern bis zum Abschluss  
einer Erstausbildung für den Unterhalt der Kinder 
verantwortlich. Doch das ZGB sieht vor, dass sich 

Vreni Peter
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Kinder gemäss ihren finanziellen Möglichkeiten an 
den Haushaltskosten beteiligen.

Was ist ein angemessener Beitrag an den 
Haushalt?
Was an den Haushalt bezahlt werden kann, hängt so-
wohl von der Lohnhöhe, aber auch davon ab, was der 
Lehrling mit seinem Geld selber bezahlt. Empfehlens-
wert ist, dass die Lernenden für ihre persönlichen Aus-
gaben selber aufkommen, z.B. Taschengeld, Smart-
phone, Coiffeur/Kosmetik/Pflegemittel, Hobbys/Sport/
Musik. Je nach Lohnhöhe können auch Kleider und 
Schuhe selber bezahlt werden. Zu empfehlen ist auch 
ein Sparbatzen, er soll grössere Wünsche erfüllen, 
wie Autofahrstunden oder Ferien. 
Der Umgang mit dem Geld will gelernt sein, dazu ge-
hört, die Verantwortung für einen Teil der Ausgaben 
selber zu tragen und darauf zu achten, dass das Geld 
den ganzen Monat reicht. 
Die Kosten für Krankenkasse, Arzt- und Zahnarztbe-
suche werden in vielen Fällen noch von den Eltern 
berappt. 

Für einen Haushaltsbeitrag spricht, dass der gefüllte 
Kühlschrank, die Verpflegung, auch für die Eltern 
kostet und Arbeit macht.
Nicht zuletzt spielt auch die finanzielle Situation der 
Eltern eine Rolle. Diese scheuen sich aber oft, mit ih-
ren Kindern das Thema anzusprechen, sie wollen die 
Kinder nicht «aus dem Haus treiben». 

Empfehlungen
Damit von Anfang an klar ist, wie viel Geld dem Ler-
nenden für was zur Verfügung steht, sollte ein Budget 
erstellt werden. Entsprechende Vorlagen und Richt
linien finden sich unter www.budgetberatung.ch. 
Oft wird in den Familien ein Pauschalbetrag an den 
Haushalt von 10–20 % des Lehrlingslohnes ausge-
handelt. 
Richtlinien für Kostgeldberechnungen finden sich 
ebenfalls unter www.budgetberatung.ch oder www.
agridea.ch/Dienstleistungen. 
Sinnvoll ist es, das Thema Kostgeld am Familientisch 
unter Einbezug der ganzen Familie zu besprechen. 
Dabei wird einerseits das Bewusstsein für die Haus-
haltskosten geweckt, vielfach haben junge Menschen 
nur eine rudimentäre Vorstellung davon, was das Le-
ben kostet. Andererseits wird auch Transparenz ge-
schaffen zwischen Geschwistern, Neid und Eifersucht 
kann vorgebeugt werden. Dies kann wichtig werden, 
wenn Ausbildungen unterschiedlich lang sind oder gar 
ein Studium absolviert wird. Gerechtigkeit und Aus-
gleich zwischen den Kindern kann dann zum Thema 
werden. 
Diskutieren Sie in Ihrer Familie über das Kostgeld 
und finden Sie gemeinsam die passende Lösung. 

MANAGEMENT

Kostgeld für Mittagessen: Fr. 10.–.

Naturallohn: Fr. 33.– je Tag.

ZGB Art.323
¹ Was das Kind durch eigene Arbeit erwirbt und 
was es von den Eltern aus seinem Vermögen zur 
Ausübung eines Berufes oder eines eigenen Ge-
werbes herausbekommt, steht unter seiner Ver-
waltung und Nutzung.
² Lebt das Kind mit den Eltern in häuslicher Ge-
meinschaft, so können sie verlangen, dass es  
einen angemessenen Beitrag an seinen Unter-
halt leistet.
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Übersicht im Informationsdschungel der Agrarpolitik

Informationen zu den neuen Direktzahlen ab 2023
Text: Adrian von Grünigen, Leiter Betrieb  
und Familie, Bild: Arenenberg

Wer sich zum ersten Mal mit 
den neuen Direktzahlungen 
befasst, hat oft den Eindruck, 
sich im Dschungel der Mög-
lichkeiten, Vorschriften und 
Ausnahmen zu verlieren. In-
zwischen stehen zahlreiche 
gute Hilfsmittel zur Verfügung, 
die helfen, den Überblick zu 
erhalten.

Auf der Homepage der Beratung des Arenenbergs 
sind die von Bund, Agridea und Kanton zur Verfü-
gung stehenden Merkblätter übersichtlich zusam-
mengestellt und verfügbar. Die Informationen wer-
den laufend aktualisiert und ergänzt.
Ab dieser Woche bis Ende August können die neuen 
Produktionssystembeiträge für das Jahr 2023 ange-
meldet werden. Bei der kantonalen Datenerhebung 
im Agate stehen bei den entsprechenden Themen 

ebenfalls Links zu den passenden Merkblättern zur 
Verfügung.
Alle wichtigen Informationen zur den neuen Direkt-

zahlungen ab 2023 unter https://
arenenberg.tg.ch > Top Themen 
> Agrarpolitik und Direktzahlun-
gen: alles zu den Änderungen ab 
2023 und 2024.

MANAGEMENT

Adrian v. Grünigen

Fenaco und Verkehrshaus lancieren Ausstellung
2023 feiert die Fenaco ihr 30-jähriges Beste-
hen. Anlässlich des Jubiläums lanciert die 
Agrargenossenschaft zusammen mit dem Ver-
kehrshaus der Schweiz eine Dauerausstellung 
zum Thema Land- und Ernährungswirtschaft. 
Die Eröffnung ist am 1. Juni 2023 geplant. Be-
reits im September 2022 finden die ersten Far-
ming Days statt.

Text: Fenaco Genossenschaft

Das Verkehrshaus der Schweiz und die Fenaco Ge-
nossenschaft wollen langfristig zusammenarbeiten 
und haben eine mehrjährige Ausstellungspartner-
schaft abgeschlossen. Als Vorgeschmack auf die Aus-
stellung finden vom 2. bis 4. September 2022 im 
Verkehrshaus der Schweiz erstmalig die Farming 
Days statt. Sie bieten Einblicke in den Alltag auf land-

wirtschaftlichen Betrieben in der Schweiz. Mitglied 
der Landi Graubünden und Ex-Mister-Schweiz Ren-
zo Blumenthal führt durch das Programm. In Demos 
erfahren die Besucherinnen und Besucher mehr 
über die neuste Generation von Landwirtschaftsro-
botern und Drohnen. Sie können Traktoren aus alten 
Zeiten bestaunen oder eine Testfahrt mit einem mo-
dernen Claas-Traktor von Serco Landtechnik unter-
nehmen. Auch Partnerinstitutionen der Fenaco sind 
mit von der Partie und präsentieren innovative For-
schungsprojekte, etwa das World Food System Cen-
ter der ETH Zürich. Für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher gibt es einen Kids-Farming-Parcours 
mit spielerischen Aktivitäten. Jugendliche erhalten 
umfassende Informationen über Berufsbilder in der 
Land- und Ernährungswirtschaft. 
Infos zu den Farming Days: www.verkehrshaus.ch/
farmingdays

KURZ ERWÄHNT
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Spannender Anbau von Chicorée-Wurzeln
Chicorée-Wurzeln sind beständig gegen extreme 
Wetterbedingungen und ermöglichen ÖLN- und 
Bio-Landwirten einen interessanten Verdienst.

Text: David Eppenberger, Eppenberger-Media 
GmbH, Bild: Gamper Chicorée AG

Chicorée aus der Schweiz ist beliebt. Die Nachfrage ist 
seit Jahren stabil, im Biobereich nehmen die Verkaufs-
zahlen sogar zu. Die beiden Firmen Gamper Chicorée 
AG und Gamper BioChicorée AG produzieren die vit-
aminreichen Zapfen in ihren eigenen modernen Trei-
bereien in Stettfurt TG. Dort wachsen sie im Dunkeln 
ganzjährig aus den Wurzeln heran, die während den 
Sommermonaten im Freiland produziert werden.

Wetterbeständige Kultur
Die Pflanzen werden im Mai auf Dämmen ausgesät 
und im Herbst ab Mitte Oktober bis Ende November 
geerntet. Dabei wird das Kraut von der Wurzel bis auf 
ein paar Zentimeter des Krautansatzes getrennt. Die in 
bäuerlichen Kreisen bisher wenig bekannte Kultur bie-
tet anbautechnisch und finanziell eine interessante 

Alternative zu anderen Ackerkulturen. Die tiefwurzeln-
de Chicorée-Wurzel kommt sehr gut mit extremen 
Wetterbedingungen zurecht. Sowohl übermässige 
Nässe wie auch anhaltende Trockenheit steckt sie lo-
cker weg. So wurden im nassen Jahr 2021 sogar Spit-
zenerträge erzielt und im aktuellen Jahr zeigen sich 
die Chicorée-Pflanzen von der anhaltenden Trocken-
heit kaum beeindruckt. Zudem kann sich der De-
ckungsbeitrag (siehe Tabellen) mehr als sehen lassen. 

Unterstützung ist gewährleistet
Die Wurzelproduzenten können von der Aussaat bis 
zur Ernte auf die kostenlose Unterstützung des fir-
meneigenen Anbauberaters zählen. Dieser wählt 
nach einer Besichtigung des Feldes vor Ort auch die 
optimale Chicorée-Sorte aus. Gamper bietet die 
Dammerstellung, Saat und Ernte als Lohnarbeit an. 
Abflammgeräte und diverse Hackgeräte (hauptsäch-
lich für die biologische Produktion) können gemietet 
oder ebenfalls als Lohnarbeit bezogen werden. Bo-
denbearbeitung, Düngung und Pflanzenschutz kann 
jeder Landwirt mit seinen herkömmlichen Arbeitsge-
räten selbst bewerkstelligen. Biolandwirten steht für 
die personalintensive Unkrautbekämpfung bei Be-
darf eine Jätgruppe zur Verfügung. 

Garantierte Abnahme
Die beiden Firmen garantieren die Abnahme der 
Wurzeln und legen Wert auf maximale Transparenz. 
Falls gewünscht kann der Landwirt bei der Auszäh-
lung der Stichprobe nach der Ernte beiwohnen, auf-
grund derer die erwartete Menge hochgerechnet 
wird. Im Dezember erfolgt dann eine erste Anzah-
lung von 70 Prozent. Die bleibende Differenz wird 
nach der definitiven Auszählung der getriebenen 
Zapfen ausgeglichen. Übrigens informieren die Fir-
men jeden Produzenten, sobald «seine» Wurzeln 
angetrieben werden. Das Resultat kann er sich dann 
gerne vor Ort in der Treiberei ansehen. 

ÖLN- sowie Bio-Landwirten bietet sich die 
Möglichkeit in die Chicorée-Wurzel-Produkti-
on einzusteigen. Interessierte Produzenten mel-
den sich direkt beim Anbauberater Yannick Dähler:
078 905 24 72 oder im Büro: 052 376 12 57
www.gamperchicoree.ch, www.biochicoree.ch

PUBLIREPORTAGE

Deckungsbeitrag ÖLN (CHF/ha)
Chicorée-Wurzeln* 8584
Körnermais 2079
Raps 3055
Winterweizen 2528
Zuckerrüben 4540
Quellen: Agridea Deckungsbeiträge 2022 (Vergleichbarer DB) / 
* ProfiCost Gemüse SZG 2021

Deckungsbeitrag BIO (CHF/ha)
Chicorée-Wurzeln* 19 257
Körnermais 4512
Raps 5134
Winterweizen 4276
Zuckerrüben 9543
Quellen: Agridea Deckungsbeiträge 2022 (Vergleichbarer DB) / 
* Eigene Berechnung, in Anlehnung an ProfiCost Gemüse SZG 2021
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Massentierhaltungsinitiative

«Maschinenhalle statt Mastpoulets»
Silvan Ziegler befürchtet, bei einem Ja am 
25. September die Geflügelmast aufgeben zu 
müssen.

Text und Bild: Stefanie Giger, BauernZeitung

Die Arbeitsgruppe Landwirtschaft der Mitte Thurgau 
hatte letzte Woche zu einem Informationsanlass auf 
den Betrieb von Nadine und Silvan Ziegler eingeladen. 
«Die Massentierhaltungsinitiative ist eine emotionale 
Geschichte. Wir möchten aufzeigen, wie eine mo-
derne, auch tierzahlstarke Landwirtschaft aussehen 
kann», begrüsste Gesprächsleiter und Biolandwirt 
Peter Schweizer die rund 200 Besucher/innen.

Gewicht ist entscheidend
Nadine und Silvan Ziegler führen in Rothenhausen bei 
Weinfelden einen gemischten Betrieb mit Ackerbau 
und Tierhaltung (Milchvieh und Geflügel). 2009 stie-
gen sie in die Hühnerhaltung ein und bauten einen 
Stall für Mastgeflügel mit Integrationsmast (auch Lohn-
mast genannt). Das bedeutet, dass der Abnehmer, bei 
Zieglers die Firma Kneuss aus Märwil, bestimmt, wann 
die Hühner eingestallt und wann sie ausgestallt wer-
den. «Ich habe zwar wenig Handlungsspielraum, dafür 
aber auch weniger Risiko», sagte Zielger.
Der Stall hat eine Fläche von 1350 m². Die Zahl der 
Höchstbestände, in Zieglers Fall 24 000 Mastpoulets, ist 
seiner Meinung nach wenig aussagekräftig. «Kontrol-
liert wird das Gewicht der Hühner pro Quadratmeter. 
Diese Zahl ist für uns relevant und nicht die Stallgrös-
se.» Eine Annahme der MTI hätte für ihn einschnei-
dende Folgen. Ziegler dürfte nur noch vier Gruppen 
à maximal 500 Tieren halten. «Das ist für uns nicht 
wirtschaftlich», brachte es Ziegler auf den Punkt. Den 

geforderten Auslauf könnte er zudem nicht gewähr-
leisten. «Wir würden die Hühnerhaltung aufgeben, 
der Stall würde dann wahrscheinlich als Maschinen-
halle genutzt.»

Überzeugen und mobilisieren
Anwesend war auch SBV-Präsident und Mitte-National-
rat Markus Ritter. Er wies auf die Meinungsumfrage von 
Tamedia von letzter Woche hin: Gemäss dieser wür-
den heute 55 % für die MTI stimmen, 43 % dagegen. 
«Wir haben in den nächsten Wochen viel Arbeit vor 
uns, um die Schweizer Bevölkerung von einem Nein 
zu überzeugen», hob Ritter hervor. Diese Arbeit müsse 
bis auf die Betriebsebene stattfinden, denn die Bauern 
und Bäuerinnen seien durch ihre direkte Betroffenheit 
die glaubwürdigsten Botschafter. Ritter zählte viele  
Argumente auf, weshalb die MTI unnötig ist. Unter 
anderem argumentierte er, dass die Schweiz als ein-
ziges Land der Welt eine Höchstbestandverordnung 
für Schweine, Hühner und Kälber hat. Zudem gebe  
es die Bundesprogramme, mit denen die Landwirte/-
innen freiwillig noch mehr fürs Tierwohl machen 
können und diverse Labelprogramme. «Der Konsu-
ment hat schon heute die Möglichkeit, Bioprodukte 
zu kaufen», schlussfolgerte Ritter.

Arbeitsplätze gefährdet
Mit Franz Eugster brachte ein weiterer Referent seine 
Sichtweise in die Diskussion ein. Der Thurgauer Mit-
te-Kantonsrat und Sekundarlehrer sagte, bei den 13- 
bis 16-Jährigen sei das Bewusstsein für Nahrungsmit-
tel gross. In der aktuellen Situation sei es einfach, die 
Abhängigkeit der einzelnen Länder voneinander auf-
zuzeigen. «Eine gefährliche Entwicklung», bemerkte 
er. Eugster machte auf den drohenden Verlust von 
Arbeitsplätzen aufmerksam. «Meine Aufgabe ist es, 
die Schüler/innen bei der Berufswahl zu begleiten.» 
Er fragte sich, wie viele Arbeitsplätze in den nachge-
lagerten Branchen mit der Initiative in Gefahr seien. 
Und damit die Zukunft junger Berufsleute.
Was an jenem Abend fehlte, war ein/e Pro-Referent/in 
für die MTI, auch wenn er oder sie einen sehr schwe-
ren Stand gehabt hätte. Man habe den Befürwortern 
keine Plattform bieten wollen, hiess es dazu von der 
Arbeitsgruppe Landwirtschaft der Mitte.

POLITIK

Die Referenten (v.l.): Silvan Ziegler, Franz Eugster, 
Markus Ritter und Gesprächsleiter Peter Schweizer.
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TIERHALTUNG

Veterinäramt informierte zur Bekämpfung der ASP (Afrikanische Schweinepest)

Ihr Auftrag: Das Auffinden von Wildschweinkadavern
Das Veterinäramt des Kantons Thurgau hat 
mit der Arbeitsgemeinschaft ASP-Spürhunde 
Schweiz eine Leistungsvereinbarung betref-
fend insatz und Ausbildung von spezialisier-
ten ASP-Hunden für die Suche nach kranken 
oder toten Wildschweinen im Kanton Thur-
gau abgeschlossen. Den erforderlichen Eig-
nungstest haben die vier Hundegespanne mit 
den fünf Hunden Anfang April 2021 in Som-
meri (TG) bestanden. 

Text und Bilder: Isabelle Schwander

Malin Engeli, stv. Kantonstierärztin beim Veterinäramt 
Thurgau, stellte vergangene Woche anlässlich einer 
Medienorientierung im Jagdrevier Berg die Bestre-
bungen im Thurgau zur Bekämpfung einer Ein-
schleppung der ASP in Haustier- und Schweinehal-
tungsbestände vor. Sie zeigte Infotafeln mit der 
Aufklärung der Bevölkerung über die Gefahren 
einer Einschleppung der ASP, die an Raststätten 
angebracht wurden. Die gleich daneben befindli-
chen Abfalleimer sollen dazu beitragen, eine der 
Infektionsquellen (achtlos weggeworfene Verpfle-
gungsreste mit Fleisch) einzudämmen. Und künftig 

möchte man die bestehenden Massnahmen mit 
dem Einsatz von Spürhunden, welche für das Auf-
finden von Wildschweinkadavern geschult sind, 
ergänzen. Auf Verlangen kommen sowohl Hundege-
spanne von der Arbeitsgemeinschaft ASP-Spürhunde 
Schweiz wie auch ASP-Spürhunde aus dem Kanton 
Thurgau für die Vorbeugung und Bekämpfung der 
Afrikanischen Schweinepest zum Einsatz. 

Immer der Nase nach 
Hans Döbeli aus Aarau ist Gründungsmitglied der 
Arbeitsgemeinschaft ASP-Suchhunde Schweiz. Er ist 
auch im Thurgau für die Ausbildung der ASP-Such-
hunde zuständig. Derzeit gibt es in den Kantonen 
Solothurn und Aargau eine Hundestaffel. «Ideal wäre 
meiner Meinung nach, wenn jeder Kanton über min-
destens fünf ausgebildete ASP-Spürhunde verfügen 
würde», sagte Hans Döbeli. Er führte im Jagdrevier 
Berg die Staffel mit einer Jägerin und vier Jägern an 
zu einer Suche im Wald nach drei an verschiedenen 
Orten im Wald ausgebrachten Fleischteilen eines 
frisch erlegten Wildschweins. «Der Suchhund wird 
unter anderem darauf trainiert, den Fund unverzüg-
lich anzeigen, sobald er den Geruch eines toten Wild-
schweins aufgenommen hater . Der Weg zu diesem 

Malin Engeli hofft auf die Wirkung der Aufklärung der Bevölkerung mit Infotafeln zur ASP und daneben 
stehenden Abfalleimern.
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Ziel ist anspruchsvoll. Deshalb sollte der Hund ge-
wisse Voraussetzungen bereits mit in die Ausbildung 
bringen», erklärte Hans Döbeli. Ein ASP-Spürhund 
muss vorab diverse Prüfungen bestehen, da er frei 
im Wald arbeitet. Weil er oft ausser Sicht des Hunde-
führers ist, muss der Hund jederzeit abrufbar sein. 
Aufgescheuchtes Wild darf er nicht verfolgen er und 
muss Spaziergänger, Teamkollegen und andere 
Hunde ignorieren.

ASP-Spürhunde in Ausbildung 
Danach befragt, welche Hunderassen sich besonders 
als ASP-Spürhunde eignen, erklärte Döbeli, dass alle 
Hunde der Gebrauchshunderassen und deren Misch-
linge berücksichtigt werden. Er besitzt die erfahrene 
Labradorhündin Bean, eine der ersten ASP-Suchhun-
de in der Schweiz. Die Hunde werden vor der Suche 

nach Wildschweinkadavern jeweils mit einem GPS-
Halsband versehen, damit ihre Einsatzroute nachver-
folgt werden kann. Derzeit haben folgende Kantone 
ASP-Spürhunde in Ausbildung bzw. fertig ausgebildet: 
Thurgau, Aargau, Solothurn, Baselland. Die Hunde in 
den Kantonen Thurgau, Solothurn und Baselland sind 
noch in Ausbildung, wobei die Hunde im Kanton 
Thurgau im Herbst die Einsatzprüfung durchlaufen 
werden. Im Kanton Aargau gibt es einsatzbereite Hun-
de, sowohl von der Arbeitsgemeinschaft ASP-Spür-
hunde Schweiz wie auch von der Gruppe Artenspür-
hunde Schweiz. «Wir werden voraussichtlich Anfang 
nächsten Jahres nochmals eine Ausbildungsrunde 
starten, sodass wir im Kanton Thurgau, zusammen 
mit den Hunden von der Arbeitsgemeinschaft ASP-
Spürhunde, insgesamt rund 14 einsatzfähige ASP-
Spürhunde haben», informierte Malin Engeli.

TIERHALTUNG

Hans Döbeli, hier mit Hündin Bean, ist auch im 
Thurgau für die Ausbildung der ASP-Spürhunde 
zuständig.

Hans Döbeli (vorne) führte im Jagdrevier Berg  
eine Gruppe Spürhunde mit Hundeführerin und 
Hundeführern an.

Nach einer anstrengenden, erfolgreichen Suche ist 
Ausruhen nötig: Hündin Bean von Hans Döbeli ist 
einer der ersten ASP-Spürhunde in der Schweiz.

Hundeführer und Hund müssen für die erfolgreiche 
Suche zusammenarbeiten: Hier ist Marcel Gähwiler 
aus Zihlschlacht mit seinem Deutschen Wachtel-
hund im Einsatz.
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Biozuckerrüben setzen oder säen?
Beim Anbau der Biozuckerrüben ist die Wirtschaftlichkeit massgeblich vom Aufwand mit Hand-
arbeitsstunden abhängig. 

Text: Daniel Vetterli und Tobias Gelencsér (FiBL), Bilder: Daniel Vetterli

Zur Reduktion der Handarbeit werden zwei innova­
tive Ansätze verfolgt: einerseits das Pflanzen von vor­
gezogenen Rüben mit Technik aus dem Gemüsebau, 
und andererseits die Nutzung von Precision Farming, 
um möglichst viel Hackarbeit mit Maschinen durch­
zuführen. Letzteres Verfahren wird mit dem Roboter 
von Farmdroid umgesetzt, der zuerst die Rüben aus­
sät und anschliessend um die gespeicherten Posi­
tionen der Pflanzen herumhackt. Bisher wurden die 
Verfahren jeweils einzeln untersucht, ein Direkt­
vergleich stand noch aus.

Ausgangslage
Auf dem Feld von Daniel und Käthi Vetterli in Rhein­
klingen stehen nun erstmals gesetzte und vom Farm­
droid gesäte Rüben in Konkurrenz. Die insgesamt 
240 Aren Zuckerrüben sind in 4 Streifen eingeteilt, 
2 Streifen mit zusammen 53  Aren sind gesetzte  

Rüben. Als betriebsübliche Variante wurde mit dem 
Roboter von Farmdroid gesät und anschliessend drei­
mal gehackt. Der letzte Durchgang Mitte Mai erfolgte 
mit Traktor und Maschinenhacke. 
Gesetzt wurde 6-reihig auch Anfang April. Bereits zwei 
Wochen später wurden die angewachsenen Rüben 
gestriegelt, anschliessend dreimal mit Traktor und 
Maschinenhacke gehackt. 

Unterschiedlicher Handarbeitsaufwand
Der grosse Unterschied trat beim Handarbeitsaufwand 
auf. Bei den gesäten Rüben waren drei Durchgänge 
Handjäten notwendig mit insgesamt 76 Arbeitsstun­
den pro ha. Bei den gesetzten Rüben reichte ein 
Durchgang von Hand nach Reihenschluss mit 10 Ar­
beitsstunden pro ha. Handarbeitsaufwand und Kos­
ten präsentieren sich wie folgt: 

Arbeit
Gesäte 
Rüben / ha

Gesetzte 
Rüben / ha

Saat-/Pflanzgut Fr. 316.– Fr. 3465.–
Setzen/Säen Fr. 150.– Fr. 3599.–
Hacken/
Striegeln Fr. 575.– Fr. 525.–
Handjäten à 
Fr 25.– je 
Stunde Fr. 1900.– Fr. 250.–
Total 
Aufwand bis 
zum 15. Juli Fr. 2941.– Fr. 7839.–

PFLANZENBAU

Oben die betriebsüblich gesäten Rüben. Unten die 
gesetzten Rüben.
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Am 22. Juli haben wir eine Probe der verschiedenen 
Verfahren gezogen, gewaschen und gewogen. Das 
Feld wird nicht bewässert. Wir haben je zwei Proben 
gegraben. Die gesäten Rüben sind aktuell bei 6,1 kg/
m², die gesetzten bei 7,1 kg/m².  Wir sind gespannt, 
ob sie diesen Vorsprung von 10 Tonnen pro Hektare 
bis zur Ernte noch ausbauen können und damit die 
höheren Kosten kompensieren. Insbesondere wird 
auch der Zuckergehalt spannend sein, der bei den 
gesetzten Rüben höher ausfallen dürfte.

Rübenkörper zeigen Unterschiede
Auffallend sind die Unterschiede der Rübenkörper. 
Gesetzte Rüben bilden keine Pfahlwurzeln aus, se-
hen eher aus wie Sellerie. Die «Beinigkeit» ist bei den 

Rüben eigentlich nicht erwünscht, sie führt zu erhöh-
ten Rodeverlusten und vermehrtem Erdanhang, was 
Abzüge bringen kann. Bei der aktuellen Trockenheit 
wurden aber keine Unterschiede bezüglich Welke fest-
gestellt, also können die «Beinigen», gesetzten Rüben 
mit ihren Wurzeln genauso gut Wasser erschliessen. 
Am 1. September findet ein Flurgang vor Ort statt, wo 
der Versuch gezeigt und besprochen wird.

PFLANZENBAU

Flurgang Biozuckerrüben Fibl/Fachstelle für 
Zuckerrüben am 1. September
Start ist um 9.30 Uhr auf dem Hof von Daniel 
und Käthi Vetterli in Rheinklingen mit dem Sor-
tenversuch und Säen/Setzen.

WINZERINFO

Winzerinfo – Aktuelles für die Weinbaupraxis
Text: Fachstelle Rebbau SH-TG-ZH

Liebe Leserinnen und Leser
Was für ein Unterschied: Schau ich mir die Vorworte 
der Winzerinfo 2021 im Vergleich zu denjenigen des 
Jahres 2022 an, so sehe ich eine komplett andere 
Welt! 2021 waren die Vorworte geprägt durch unsäg-
liche Schwierigkeiten mit Mehltau, Hagel, Reifeverzö-
gerungen, wenig Sonne und viel Regen. 
Das Jahr 2022 präsentiert sich in einem total anderen 
Licht: Es dominieren die Sonne, die Wärme, an man-
chen Orten die Trockenheit; dafür werden die gros-
sen Feste wieder durchgeführt und das Covid-19-Vi-
rus scheint sich an den Menschen oder vielmehr der 
Mensch ans Virus angepasst zu haben. 
Auch die Inhalte der Winzerinfo-Vorworte haben sich 
verändert und scheinen der Zukunft weit positiver 
zugetan als noch vor zwölf Monaten. Man sollte es ja 
nicht verschreien, aber wir wissen alle, dass uns ein 
sehr schöner Herbst mit vollreifen Trauben winkt, 
wenn die nächsten, wichtigen Wochen nicht alles 
noch ins Gegenteil kehren. Nicht umsonst lautet ein 
altes Sprichwort: Man sollte den Tag nicht vor 
dem Abend loben! 
Positive Botschaften an unsere Konsumentinnen und 
Konsumenten sind immer gut, aber Demut vor der 
Ernte ist sicherlich der bessere Ratgeber. Denn der 

Wein muss zuerst gemacht werden. Erst wenn wir mit 
dem Ergebnis zufrieden sind, darf gejubelt werden. 
Eigentlich ist alles angerichtet für einen solchen Jahr-
gang, aber eben: Gut Ding will Weile haben!
Ich freue mich mit Ihnen allen zusammen auf einen 
hoffentlich wunderbaren Jahrgang 2022 und hoffe 
nun, dass Sie alle noch einige Tage vor der Ernte ru-
hen können, denn der Herbst könnte streng werden.

Mit lieben Grüssen

Martin Wiederkehr
Weinbauzentrum Wädenswil

Allgemein
Das heisse und trockene Wetter der letzten zwei Wo-
chen wurde gelegentlich durch Regenfälle und kühle 
Nächte unterbrochen. Die Reben haben ihr Wachs-
tum und den Reifeprozess im Vergleich zu den Erwar-
tungen verlangsamt.

Die Trauben sind am Weichwerden und sich 
am Verfärben (BBCH 83 – 85). 
An frühen Standorten und/oder bei frühen Sorten ist 
die Erntereife bald erreicht, z.B. weist der Solaris in 
Wädenswil 85 °Oe auf dem Refraktometer auf. Reb-
sorten wie Blauburgunder werden wahrscheinlich 



21

WINZERINFO

Anfang September das Phänologiestadium BBCH 89 
(>60 °Oe) erreichen. Die erwartete Vollreife liegt in-
nerhalb des 10-Jahres-Durchschnitts, (Ende Septem-
ber, Anfang Oktober). Der Reifeverlauf von Hauptsor-
ten in Wädenswil und Stäfa kann auf Agrometeo 
verfolgt werden. 
Die Messdaten können jedoch aufgrund der anhal-
tend trockenen Situation sehr unterschiedlich sein 
und innerhalb der Kantons- bzw. Gebietsgrenzen vari-
ieren. Eine aufmerksame Kontrolle vor Ort ist deshalb 
unerlässlich. Als grobe Anhaltspunkte können wir Ih-
nen die Vergleichsjahre der Reifeerhebungen für Wä-
denswil und Stäfa angeben, welche im Moment in  
einer ähnlichen Konstellation wie 2022 stehen. Es sind 
dies die Jahrgänge 2018, 2015, 2009 oder 2007.

Pflanzenschutz – Allgemein
Aktuelle Prognosen zu Krankheiten finden Sie auf 
www.agrometeo.ch und RIMpro. 
Die Abschlussbehandlung wurde mittlerweile 
wohl überall durchgeführt – die Pflanzenschutzsaison 
ist also, mit Ausnahme der Behandlungen gegen die 
Kirschessigfliege, abgeschlossen.

Pflanzenschutz – Krankheiten
Die Situation beim Falschen Mehltau ist allgemein 
sehr gut. In einigen Anlagen ist Befall am Gipfellaub 
zu bemerken, dieser stellt aber keine Gefahr für die 
Trauben mehr dar. Teilweise – je nach Sorte und 
Standort – weisen selbst unbehandelte Anlagen mit 
Europäersorten nur mässigen Befall auf.
Befall durch Echten Mehltau wurde bisher nur sehr 
vereinzelt beobachtet. In Anlagen mit Befall sollte die 
Situation beobachtet werden, sichtbarer Traubenbe-
fall muss bei der Ernte gesöndert werden.
Vereinzelt wurde Befall mit Schwarzfäule (Black 
rot) an Blättern und Trauben gefunden, häufig an 
Piwi-Sorten oder in Bio-Parzellen. Um den Infektions-
druck zu senken, sind befallene Trauben und Blätter 
möglichst rasch aus den Anlagen zu entfernen. Wei-
tere Infos unter: Schwarzfäule (Guignardia bidwellii).

Ökologischer Leistungsnachweis (ÖLN) 
Keine Behandlungen mehr notwendig.

Biologischer Anbau
Die Bekämpfung des Falschen Mehltaus ist abge-
schlossen. 

Auch bei Befall ist die bis Ende August erlaubte Kup-
ferbehandlung nicht nötig, da weder quantitative 
noch qualitative Schäden entstehen. Allenfalls kön-
nen befallene Neupflanzungen noch einmal ge-
schützt werden. Die Bekämpfung des Echten Mehl-
taus ist ebenfalls beendet.

Pflanzenschutz – Schädlinge
Bei der Kirschessigfliege hat das Monitoring be-
gonnen. In den beobachteten Parzellen sind die Fal-
lenfänge noch auf tiefem Niveau, auch Eiablagen 
wurden bisher nicht beobachtet. 
Bekannt anfällige Sorten oder Lagen sollten regel-
mässig auf Eiablagen kontrolliert werden. In diesen 
Anlagen empfiehlt sich der vorbeugende Einsatz von 
Kaolin ab Mitte Farbumschlag (BBCH 83). Gleiches 
gilt bei roten Sorten nach Hagelschlägen. In allen an-
deren Fällen ist es ausreichend, mit den Behandlun-
gen (auch Kaolin) zu beginnen, sobald die ersten Ei-
ablagen festgestellt werden.
Bei der Bekämpfung gilt es zu beachten, dass derzeit 
nur Kaolin- (ÖLN und Bio, ab BBCH 83) und Spino-
sadprodukte (nur ÖLN, nur bei vorhandenen Eiabla-
gen, ab BBCH 83) zugelassen sind. Weitere Informa-
tionen: Drosophila suzukii (admin.ch)
Wir verweisen nochmals auf den in der letzten Aus-
gabe (Winzerinfo Nr. 11) erschienenen Kurzartikel 
zum Thema Japankäfer. Sollten Sie einen solchen 
Käfer beobachten, muss diese Beobachtung umge-
hend Ihrem kantonalen Pflanzenschutzdienst gemel-
det werden, wobei der gefangene Käfer oder ein 
Foto des Käfers übermittelt werden muss. Japan
käfer sind melde- und bekämpfungspflichtige Qua-
rantänekäfer. 
Auf der Webpage www.popillia.agroscope.ch finden 
Sie detaillierte Informationen inklusive Bildmaterial 
sowie Informationen zum Forschungsprojekt über 
die Bekämpfung des Quarantänekäfers. Auch eine 
Adressliste der kantonalen Pflanzenschutzdienste ist 
dort verfügbar.
In der Nähe von Waldrändern, Borden und Gebü-
schen können Frassschäden durch Wespen verhee-
rend sein. Frühe Sorten (rot und weiss) sind beson-
ders anfällig. Gegen Wespen sind im Weinbau keine 
Insektizide erlaubt. Als beste Bekämpfung hat sich 
der Massenfang mit Flüssigköderfallen erwiesen. 
Weitere Infos im SZOW-Artikel «Wespenbekämpfung 
im Deutschschweizer Rebbau».
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Die Gebietsüberwachung auf Amerikanische 
Rebzikade und Goldgelbe Vergilbung (Flave­
scence dorée) erfolgt auch in diesem Jahr im Auf­
trag des Eidgenössischen Pflanzenschutzdienstes. Die 
Durchführung obliegt den kantonalen Stellen und 
umfasst ein Monitoring der Amerikanischen Rebzika­
de mit Gelbfallen im August und die visuelle Kontrol­
le von Rebanlagen auf Symptome von Vergilbungs­
krankheiten im September. Die Ergebnisse werden 
ab etwa Ende Oktober vorliegen.

Pflegehinweise
Die wichtigsten vorbeugenden Massnahmen, um 
Schäden durch die Kirschessigfliege Drosophila su-
zukii möglichst zu verringern, sind:

−− Auslauben der Traubenzone
−− kurze Begrünung
−− Ertragsregulierung vor dem Farbumschlag

Die Ertragsregulierung sollte möglichst vor dem 
Farbumschlag abgeschlossen sein. Je nach Ertrag 
und Strategie ist es sinnvoll, ganze Trauben, Trau­
benspitzen oder Schultern zu entfernen.
Löchrige sowie ungespannte Vogelnetze oder lose 
Netzteile am Boden sind gefährliche Fallen für Vögel 
und Igel. Nachdem die Netze angebracht worden 

sind, müssen diese regelmässig und gewissenhaft 
kontrolliert werden. Schutz der Rebberge mit Rück­
sichtnahme auf Vögel und andere Tiere

Verordnungspaket Parlamentarische  
Initiative 19.475. Wichtig: Massnahmen für 
sauberes Wasser und eine nachhaltigere 
Landwirtschaft
Das Verordnungspaket zur Parlamentarischen Initia­
tive 19.475 (Pa. Iv.) konkretisiert die Gesetzesände­
rungen in verschiedenen Verordnungen. Betroffen 
sind in einem ersten Schritt die Direktzahlungsver­
ordnung (DZV), die Verordnung über die Informa­
tionssysteme im Bereich der Landwirtschaft (ISLV) 
und die Verordnung über die Beurteilung der Nach­
haltigkeit in der Landwirtschaft. Der Bundesrat hat 
am 13. April 2022 über das Verordnungspaket zur 
Pa. Iv. entschieden. Die meisten Verordnungsände­
rungen treten per 1. Januar 2023 in Kraft.
Im Rahmen der Umsetzung der Pa. Iv. wird ein akti­
ver Beitrag der Branche zur Zielerreichung erwartet. 
Um die Ziele zum Absenkpfad zu erreichen, stehen 
den Landwirtschaftsbetrieben zudem verschiedene 
Massnahmen offen, die mit Direktzahlungsbeiträgen 
gefördert werden. Ergänzend soll auch das Potenzial 
bei der Umsetzung der guten landwirtschaftlichen 
Praxis ausgeschöpft werden. (Quelle: Agridea, 2022)

Verordnungspaket zur Pa. Iv. 19.475 –  
Agridea Faktenblätter
Die Verfasser der Winzerinfo möchten darauf hin­
weisen, dass bei Interesse zur Teilnahme an einem 
der verfügbaren ÖLN-Programme die Fristen vom 
15. bis 30. August 2022 berücksichtigt werden müs­
sen, um sich auf den kantonalen Plattformen ent­
sprechend anzumelden. 

Nehmen Sie diese Chance wahr, für Ihr En­
gagement für die Umwelt und die Konsumen­
ten eine entsprechende Vergütung zu erhalten. 
Bei Fragen zur Anmeldung oder Umsetzung 
wenden Sie sich bitte an die kantonalen Bera­
tungsstellen.

Diverses: 
Önologietagung 2022 
Das Weinbauzentrum Wädenswil und Agroscope 
führen am Mittwoch, 31. August 2022, die Önologie­

Wespen können mit ihren Mundwerkzeugen  
auch intakte Beeren aufbrechen, Fliegen dagegen 
bevorzugen bereits verletzte Beeren.  
(Bild: Michael Gölles)
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Fachstelle Rebbau SH-TG-ZH

Einladung zur Rebbegehung in Hagenwil TG
Mittwoch, 7. September 2022, Beginn um 17.00 Uhr  
Treffpunkt: Schlossstrasse 1, 8580 Hagenwil b. Amriswil

Der Branchenverband Thurgau Weine und der Rebbauverein Götighofen laden zusammen mit der Fach-
stelle Rebbau SH-TG-ZH alle Interessierten zur diesjährigen Rebbegehung wie folgt ein: 

Programm:
−− Begrüssung, Jakob Stark, BTW-Präsident, und Andi Angehrn, Schlossherr
−− Herausforderungen im Rebjahr, Markus Leumann, Rebbaukommissär
−− Engagement für einen starken Schweizer Weinbau, Hans Naegeli, CEO Rutishauser-DiVino
−− Bewässerung – braucht es das? Robin Waldis, Waldis Swiss AG
−− Effizienter und zukunftsgerichteter Rebanlagenbau, Andreas Längle, Längle Rebbedarf GmbH
−− Unsere Leistungen für den Thurgauer Weinbau, Christian Baumgartner, Landi Mittelthurgau

Im Anschluss an die Rebbegehung gibt es Sandwiches sowie einen Apéro, offeriert durch den Branchen-
verband Thurgau Weine. 

Um 19.30 Uhr findet die BTW-Herbstversammlung am selben Ort statt.

Parkplätze: Einweisung ist sichergestellt.

Fachstelle Rebbau SH-TG-ZH
Branchenverband TG Wein

  

Einladung_Hagenwil_TG.doc 
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tagung 2022 durch. Das detaillierte Programm sowie 
die Anmeldung finden sich auf der Webseite des 
Weinbauzentrums. Die Platzzahl ist beschränkt.  

Fach- und Praxistag Weinbau in Wülflingen  
Die Anmeldefrist ist vorbei. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter michael.goelles@strickhof.ch 

ERFA 2022 im Kanton Zürich 
Der Erfahrungsaustausch findet am 22. August 2022 
auf dem Weingut Besson-Strasser statt. Präsentation 
des Projekts Biovipro und informativer Austausch 
zum Thema «regenerativer Weinbau». 
Anmeldung und weitere Infos: www.bioaktuell.ch/

aktuell/agenda/termin/erfa-2022-im-zuercher-wein-
land 

ProBio-Anlass am 25. August 2022  
am Staatswingert Frümsen 

Informationen aus SH-TG-ZH 
Aktuelle Fangzahlen des KEF-Monitorings (wird ver-
öffentlicht). Details siehe https://sh.ch/CMS/Websei-
te/Kanton-Schaffhausen/Behoerde/Verwaltung/
Volkswirtschaftsdepartement/Landwirtschaftsamt/
Weinbau-1517862-DE.html.
Einladung Rebbegehung in Hagenwil TG vom 
7. September 2022, 17.00 Uhr.
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Ernährung und Rezepte

Hackfleisch – wunderbar wandelbar
Das beliebte fein gehackte Fleisch lässt sich auf unterschiedliche Arten auftischen. Ob lose zu 
Gemüse oder in einer Sauce oder mit aromatischen Zutaten ergänzt und geknetet. Hackfleisch ist 
vielseitig und wunderbar wandelbar.

Text und Bilder: Rita Höpli, Hauswirtschaft und Familie, Arenenberg

Gut zu wissen
Da Hackfleisch wegen seiner 
Struktur eine grosse Oberfläche 
aufweist, ist es wichtig, die Kühl-

kette nicht zu unterbrechen und das Fleisch rasch-
möglichst zu verwerten. Wenn wir selber eine Hack-
fleischmischung zubereiten, lohnt es sich, gerade 
2–3  Portionen zu mischen, da der Aufwand dafür 
kaum grösser ist. Ob dafür nur Rindfleisch oder eine 
gemischte Art gewählt wird, ist dem Verbraucher frei-
gestellt. Im Nu ist ein Teil davon zum Beispiel mit 
einem anderen Gewürz aromatisiert und so neu inter-
pretiert. Die erste Portion Hack kann als Beigabe für 
ein Gemüse wie Zucchetti angebraten und gewürzt 
werden. Dem restlichen Hackfleisch werden gehackte 
Zwiebeln, Kräuter, Senf, Salz, Pfeffer, weitere Gewürze 
und ein Bindemittel wie Paniermehl, ein Stück einge-
weichtes Brot oder ein kleines Ei beigemischt. Um 
Hackfleischkugeln zu füllen, eignen sich Käsewürfel, 
klein geschnittene Dörrtomaten, Essiggurken- oder 
hart gekochte Eierstücke. Mit Tomatensauce ergänzt, 
wird loses Hackfleisch zu den beliebten italienischen 
Klassikern wie Bolognese oder Lasagne erweitert. 

Hackfleischgrundmasse
450 g Hackfleisch, evtl. gemischt
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 Teelöffel Salz
Pfeffer, Paprika, Curry oder Kreuzkümmel
Kräuter wie Peterli, Pfefferminze, Rosmarin, Thymian, 
Oregano, Salbei …
Aroma wie Senf, Tomatenpüree, Ketchup, Maggi, Soja-
sauce …
Bindemittel wie 2 Esslöffel Mehl oder Paniermehl, 
1 Stück eingeweichtes Brot oder 1 Ei …

Zubereitung:
Alles mit der Hand gut verkneten und in beliebige, 
gleichmässige Formen bringen. 
Je nach Grösse beidseitig oder rundum 5–10 Minu-
ten auf mittlerer Stufe braten.
Tipp: Fertige frisch zubereitete Hackfleischmasse 
kann gut tiefgekühlt werden. Dafür runde oder 
eckige flache Hackplätzli formen oder Rondellen in 
Pfannengrösse. Diese können einzeln oder in der 
gewünschten Menge entnommen werden und ge-
lingen in der Not, auch wenn sie noch kalt in der 
Pfanne langsam gebraten werden.

Zucchettiring mit Hackfleisch
Zutaten:
1 mittelgrosser Zucchetto mit circa 6 cm Ø
Kräutersalz
350 g fertige Hackfleischmasse
Nach Belieben 3 Esslöffel ger. Käse

Zubereitung:
Die Zucchetti waschen, die Enden gerade anschneiden, 
dann in 3–4 cm lange Stücke schneiden und mit einem 
Kerngehäuseentferner aushöhlen, sodass noch ein 
Boden stehen bleibt. Die Zucchettiringe mit Kräuter-
salz würzen und in eine Backform stellen. Die Hack-Hackfleisch mit variablen Zutaten.
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fleischmasse zu entsprechenden Kugeln formen und 
in die Zucchettiringe legen. Dabei sollte circa ⅓ des 
Hackfleischs aus dem Ring hervorragen. Nach 
Wunsch mit geriebenem Käse bestreuen.
Backen: In der Mitte des vorgeheizten Ofens bei 
180 °C circa 25 Min. backen.

Kartoffel-Tomaten-Auflauf mit 
Hackfleisch
Zutaten:
350 g Hackfleisch
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
Salz, Pfeffer, Paprika
1 Esslöffel geh. Rosmarin
5 mittelgrosse Kartoffeln
ca. 6 mittlere Tomaten
2 dl Saucenhalbrahm oder Rahm

Kräutersalz
6 Käsescheiben

Zubereitung:
Das Hackfleisch in eine ofenfeste Form geben. Zwie­
beln und Knoblauchzehe hacken und beigeben, mit 
Salz, Pfeffer, Paprika und dem gehackten Rosmarin 
würzen und locker vermischen. Die Kartoffeln schälen, 
bei den Tomaten den Stielansatz ausschneiden und 
beides in feine Scheiben schneiden. Abwechslungs­
weise eine Kartoffelscheibe, eine Tomatenscheibe auf 
dem Hackfleisch einschichten. Den Rahm breitflächig 
über die Gemüsescheiben verteilen, mit wenig Kräu­
tersalz bestreuen und mit den Käsescheiben belegen.
Backen: Im vorgeheizten Ofen bei 200 °C 40–50 Mi­
nuten überbacken, bis die Kartoffeln gar sind.
Das Gericht kann mit Zucchettischeiben ergänzt wer­
den. Statt Käsescheiben Raclettekäse benützen.

Vorbereiten der Zucchettiringe mit Hackfleisch. Vorbereitete Zucchettiringe mit Hackfleisch.

Eingeschichtete Tomaten-  
und Kartoffelscheiben mit  
Rahm und Käsescheiben.

Tomaten- und Kartoffelrondellen 
abwechslungsweise auf dem 
Hackfleisch anordnen.

Tomaten-Kartoffel-Gratin 
gebacken.
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Wörtergitter
Finde die Wörter rund ums 
Thema Gemüse. Die Wörter 
können von oben nach unten, 
rückwärts oder diagonal laufen.

ARTISCHOCKE

AUBERGINE

BLUMENKOHL

BOHNEN

CHINAKOHL

ERBSEN

FENCHEL

KAROTTE

KOHLRABI

KÜRBIS

PEPERONI

SPARGEL

TOMATE

Lösung von:
Wörterchaos,  
aus Nr. 32

Kinderecke

WÖRTER-CHAOS  
 

Ordne die Buchstaben und finde die Begriffe raus. 
Wenn du alle Wörter richtig hast, ergibt sich ein Lösungswort.  
Viel Spass beim Knobeln.  

 
 
	 	 	    S T A R T     RATTS    
    B U C H S T A B E   CHAEBTSUB    
	 	 	   P H Y S I K     YKSIHP    
	 	 	   T U R N E N     NNUETR    
	 	     L E H R E R    LRREEH    
	 	   L E S E N       SNEEL    
	 	   M A T H E M A T I K EMKTIAHTAM    
	 	 	   P A U S E     USAEP    
	 	 	  B E R U F      UREFB    
   D E U T S C H      CHEDTSU    

 

FINDE DIE WÖRTER Rund ums Thema Gemüse
 Die Wörter können von oben nach unten, rückwärts oder diagonal laufen.

A K Ü R B I S F G H J K L Ö P O S
Q A X C N E S B R E N V B C E R P
G A H J K L Ö M N B V C X H Y S A
W U R R G B Ü Q A S D F G I F T R
C B N T S D R T G H Z U M N V Q G
V E W S I X S D F V B N M A K L E
Ä R X C E S Q W E B V B N K J K L
D G C V N M C V O F G H J O L P Ü
T I W K Q E R H V B N M T H H J K
T N M O G B N C O V G Z U L I O P
R E C H S E Ö O U C F G H J K L V
J H G L N F D S A Y K X C V B N M
Z P T R E Z U I O H J E N M C E D
T E R A Q S D F G G H J K L Ü T R
V P F B H J K U I O K F O P S T R
N E J I Z Z T R E A E S D F G O T
P R Q A Y X S W E N D C V F R R T
P O L I U K M N C J U Z H N B A G
L N M J Ä R T H S D F G H C V K B
N I B H G T E R C T V T B Z N I K
Z U I O Ä L H O K N E M U L B V B
I U Z T R E W Q A S F F G H J K L
O P Y E T A M O T C V B N M K U Z

A R T I S C H O C K E
A U B E R G I N E
B L U M E N K O H L
B O H N E N
C H I N A K O H L
E R B S E N
F E N C H E L
K A R O T T E
K O H L R A B I
K Ü R B I S
P E P E R O N I
S P A R G E L
T O M A T E

Auflösung und Gewinnerin des Sudoku-Rätsels Nr. 32 
vom 12. August 2022	 Das Lösungswort heisst: WOODLINER
Die Gewinnerin eines Klappmesser KISS von PanoramaKnife à Fr. 69.90.– heisst: 
Nadja Preisig, 8363 Bichelsee. Wir gratulieren und wünschen viel Spass.
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 24. August 2022, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

raetsel ch_6_22.pdf   1   09.06.22   14:27
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 50.–, einlösbar an den Standorten der Landi 
Mittelthurgau in Ermatingen, Leimbach, Märstetten, Neukirch an der Thur, Siegershausen 
und im Landi-Markt Weinfelden.
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Brotgetreide und Milch marktgerecht entschädigen!
Die Bauernfamilien haben zurzeit aufgrund der 
gestiegenen Produktionsmittelpreise Mehrkos-
ten in der Höhe von mindestens 900 Mio. Fran-
ken zu verkraften. Davon sind trotz gewisser 
Anpassungen bei den Produzentenpreisen min-
destens 300 Mio. Franken ungedeckt. Es stehen 
nächstens Preisverhandlungen bei Brotgetreide 
und Molkereimilch an: Beim Getreide braucht 
es eine Erhöhung des Produzentenpreises um 
mindestens 8 Fr./dt und bei der Molkereimilch 
einen Aufschlag von 5 Rp./kg im Minimum.

Text: Schweizer Bauernverband, Schweizer 
Getreideproduzentenverband und Schweizer 
Milchproduzenten SMP, Bild: SBV

Sämtliche Industriezweige leiden derzeit unter den 
anhaltend hohen Produktionskosten, verursacht 
durch Rekordpreise für Energie und andere Vorleis-
tungen. Auch in der Landwirtschaft liegen die Pro-
duktionskosten auf einem aussergewöhnlich hohen 
Niveau und eine Entspannung der Situation ist nicht 
in Sicht. Andere Branchen wälzen ihre Mehrkosten 
rigoros über die Wertschöpfungskette zum Endkäu-
fer ab, was zu Aufschlägen bei den Konsumenten-
preisen führt. In der Landwirtschaft hingegen tragen 
die Bauernbetriebe die Mehrkosten nach wie vor zu 
einem grossen Teil selbst. Das, obwohl eine faire Ab-
geltung der Produktionskosten auf Stufe der Bauern-
betriebe nur sehr geringe Auswirkungen auf die La-
denpreise hat.
Anhand der Brot- und Getreidepreise lässt sich das 
gut veranschaulichen: Beim Anbau einer Hektare 
Brotgetreide sind die Produktionskosten für die Bäue-
rinnen und Bauern dieses Jahr aufgrund der hohen 
Energie, Dünger- und Maschinenkosten um rund 
500 Franken gestiegen. Um die Mehrkosten zu de-
cken, wäre eine Erhöhung der Weizenpreise um min-
destens 8 Franken pro 100 Kilogramm nötig. Diese 
Anpassung würde die Verkaufspreise von Brot im 
Detailhandel und in Bäckereien um ungefähr 8 Rap-
pen pro Kilogramm erhöhen. Schweizweit liegt der 
durchschnittliche Brotpreis (Detailhandel und Bäcke-
reien, ohne Bio) bei ca. 7.60 Franken pro Kilogramm. 
Mit einer verhältnismässig geringen Preiserhöhung in 
den Läden von knapp zwei Prozent, könnte den Bäue

rinnen und Bauern somit ab sofort ein fairer Getreide-
preis bezahlt werden. Ein durchschnittlicher Schweizer 
Haushalt mit 2,2 Personen kauft im Schnitt 52,9 Kilo-
gramm Brot pro Jahr. Umgerechnet entstünden für 
diesen jährliche Mehrkosten von 4.20 Franken.
Der SBV erwartet daher von der Getreidebranche 
und speziell den nachgelagerten Betrieben, dass bei 
den Brotgetreidepreisen für diese Ernte nachgebes-
sert wird. Die Bauernfamilien sind für ihr wirtschaft-
liches Auskommen darauf angewiesen, dass sie an-
gemessen entschädigt sind und auch ihre 
krisenbedingten Mehrkosten weitergeben können. 
Die Anfang dieses Jahres erfolgte Erhöhung der 
Brotpreise im Laden, grösstenteils begründet mit 
scheinbar höheren Getreidepreisen, würde das bei 
Weitem ermöglichen.

Starke Kostenzunahme auch bei der Milch
Anfang März erhöhte die Branchenorganisation 
Milch den A-Richtpreis für Molkereimilch um fünf 
Rappen. Die Gründe für die Erhöhung waren insbe-
sondere die sinkende Inlandproduktion und die sehr 
gute Preisentwicklung auf internationaler Ebene. 
Doch seither haben sich die Kosten, nicht zuletzt we-
gen des Kriegsausbruchs in der Ukraine, weiter ver-
teuert. Im Mai 2022 waren die Vorleistungen im 
Schnitt fast zehn Prozent höher als im Vorjahr. Davon 
ist die Milchproduktion stark betroffen. Zusätzlich ist 
Milch international weiter sehr gefragt und die inter-
nationalen Preise sind noch weiter gestiegen. Der 
Schweizer Bauernverband und die Schweizer Milch-
produzenten SMP fordern deshalb eine Erhöhung 
des Nettoerlöses aus der Molkereimilch um mindes-
tens fünf Rappen je Kilogramm.

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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Familiärer Züchterhöck und spannende Gespräche
In Buch bei Frauenfeld fand letzten Sonntag 
der alljährliche Züchterhöck statt. 

Text: Fiona Sommer/  Redaktion

Gastgeber waren Familien Notz und Lenz, welche 
die Teilnehmer begrüssten und auf einen Hofrund-
gang mitnahmen. Danach griffen die Züchter zu  
ihrem mitgebrachten Grillfleisch und schon bald duf-
tete es lecker nach Steaks, Würsten, Süssmais und 

sogar Raclettekäse. Auch ein Salat- und Dessertbuf-
fet lud zum geniessen ein. 
Während dem anschliessenden Höck fanden in lo-
ckerer Atmosphäre spannende Gespräche statt und 
man konnte die Kinder der verschiedenen Familien 
zufrieden beim Spielen zusehen. Das Wetter spielte 
ebenfalls mit, es war etwas bewölkt aber nicht zu 
heiss an diesem Tag. Mit viel Elan und Liebe haben 
die Familien einen wunderbaren Züchterhöck orga-
nisiert. Herzlichen Dank. 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Tausende bewunderten alte Landmaschinen
In Guntmadingen fand das sechste Treffen der 
Freunde alter Landmaschinen mit einem gros-
sen Traktorenfest statt. Dabei bewunderten 
Tausende von Besuchern Hunderte von alten 
Land- und Dampfmaschinen.

Text und Bild: Roland Müller

Über das vergangene Wochenende bot Guntmadin-
gen bereits zum sechsten Mal Gastrecht für ein gros-
ses nationales Treffen der Freunde alter Landmaschi-
nen mit internationaler Ausstrahlung und 
internationalen Teilnehmern. Einmal mehr erwies 
sich dieser Anlass bei schönstem Sommerwetter als 
Grosserfolg. Tausende von Besuchern konnten an 
beiden Festtagen Hunderte von Vehikeln und Fahr-
zeuge aller Art bewundern, welche vor dem 1. Januar 
1965 hergestellt, in Verkehr oder Betrieb gesetzt wur-
den. «Wir sind von der Teilnahme sehr erfreut und 
haben unser gestecktes Ziel bei Weitem übertroffen», 
bilanzierte OK-Präsident Jörg Schwaninger bereits 
am Samstagnachmittag, als immer noch weitere Teil-

nehmer mit ihren Oldtimern eintrafen. Dafür reisten 
Mitglieder der regionalen und kantonalen Sektionen 
aus der ganzen Schweiz und dem benachbarten Aus-
land mit ihren Fahrzeugen an. Oftmals scheuten sie 
auch den stundenlangen Anfahrtsweg nicht, um sich 
an beiden Festtagen zu präsentieren.

Mix von Show und Bewunderung
Die alte Land- und Dampftechnik begeistert auch heu-
te noch die Generationen. Gerade die Corsos der 
Dampfmaschinen und Traktoren zeigen, dass es sich 
um ein Kulturgut handelt, welches wesentlich zum 
Fortschritt mit neuer Technologie und somit auch 
massgeblich zur Erleichterung der bäuerlichen körper-
lich oftmals anstrengenden Arbeit beigetragen hat.
Die Mitglieder der Freunde alter Landmaschinen ha-
ben gemeinsame Ziele und eine zentrale Leidenschaft, 
die sie auch eng verbindet. Dabei stehen die Pflege 
und der Erhalt der alten Technologie mit den Dampf- 
wie auch Verbrennungsmotoren angetriebenen Fahr-
zeugen und somit auch ein epochales Kulturgut im 
Zentrum.

Im schmucken Dorf wurden die Traktoren eindrucksvoll präsentiert werden.
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Wochenende der offenen Samengärten
Am Wochenende der offenen Samengärten vom 27. und 28. August öffnen elf Sortenerhalter/-
innen von ProSpecieRara ihre Gartentore. Sie laden Interessierte ein, mehr über das traditionelle 
Handwerk des Samenbaus zu erfahren. 

Text: ProSpecieRara; Bild: Gabriel Hess

In den letzten Jahren – verstärkt durch die Corona-
pandemie  – erlebte das (Hobby-)Gärtnern einen 
Boom. Auch in diesem Jahr haben sich viele Gärt-
ner/innen Saatgut und/oder Setzlinge gekauft, um 
auf ihrem Balkon oder im Garten eigenes Gemüse 
oder Zierpflanzen zu ziehen. Die wenigsten befassen 
sich jedoch mit der Frage, wo das Saatgut herkommt. 
Bei einer Tomate sind die Samen leicht zu entde-
cken. Doch wie funktioniert die Saatgutgewinnung 
bei Salat oder Rüebli? Und wie gelingt eine nachhal-
tige Absicherung einer Sorte? Am Wochenende der 
offenen Samengärten vom 27./28. August geben elf 
ProSpecieRara-Sortenbetreuer/innen Einblick in ihre 
privaten Gärten. Die Besucher/innen erfahren aus 
erster Hand Spannendes über die Hintergründe der 
Sortenerhaltung.
Die Erhaltung der traditionellen Sorten gelingt Pro-
SpecieRara nur im Zusammenspiel mit dem Erhal-
ternetzwerk. So ziehen die Sortenbetreuer/innen in 
ihren Gärten Pflanzen seltener Sorten, lassen sie bis 
zur Samenreife gelangen und schicken einen Teil des 
geernteten Saatgutes an die ProSpecieRara-Samen-
bibliothek zurück. Auf diese Weise können sich die 
Sorten laufend an sich ändernde Umweltbedingun-

gen anpassen und bleiben erhalten – nicht zuletzt 
auch in unseren Köpfen.

Neue Sortenbetreuer/innen gesucht
Um jede der rund 1600 Gemüse-, Getreide- und Zier-
pflanzensorten, die sich in der Obhut von ProSpecie
Rara befinden, regelmässig zu vermehren, braucht es 
viele motivierte, ehrenamtlich tätige Menschen. Das 
Wochenende der offenen Samengärten ist auch eine 
Plattform, um an neue Mithelfende zu gelangen.  
Interessierte können sich das Handwerk der Saatgut-
gewinnung in Samenbaukursen aneignen, die Pro
SpecieRara mehrmals jährlich anbietet. 

Die teilnehmenden ProSpecieRara-Gärten 
(von Ost nach West)

−− Peter Ochsner, Heiden (AR)
−− Evelyn & Urs Krapf, Mogelsberg (SG)
−− Liselotte & Beat Baumgartner, Mettendorf (TG)
−− Kathrin Schäppi, Beggingen (SH)
−− Stefan Griesser, Weiach (ZH)
−− Eva Zurlinden, Wildegg (AG)
−− Verena Tüscher, Buchs (AG)
−− Gina Honauer, Basel (BS)
−− Gabriel Hess, Oeschenbach (BE)
−− Annekäthi Nyffeler, Walliswil (BE)
−− Barbara Meyenberg & James Consler, Wattenwil (BE)

Porträts aller Gärten finden Sie auf www.prospecie
rara.ch/kalender und offenergarten.ch, weitere Hin-
tergründe und Geschichten aus den Gärten auch 
auf www.instagram.com/offenergarten_ch und www.
facebook.com/offenerGartenSchweiz.
Datum: 27. und 28. August 2022. Einzelne Gärten 
haben nur an einem der beiden Tage geöffnet,  
die genauen Uhrzeiten sind individuell und in den 
Porträts angegeben.
www.offenergarten.ch
Das Wochenende der offenen Samengärten findet 
im Rahmen der nationalen Aktion «Offener Garten» 
statt. Neben den elf ProSpecieRara-Gärten öffnen 
dann zahlreiche weitere Gärten mit anderen Schwer-
punkten ebenfalls ihre Tore.

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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5 Landwirtinnen und 31 Landwirte kämpfen  
um den Meistertitel
Fünf junge Frauen und 31 junge Männer haben 
sich beim Beruf Landwirt/in für die SwissSkills 
2022 qualifiziert. Vom 7. bis 10. September 
2022 kämpfen sie an der nationalen Berufs-
meisterschaft um den Schweizer-Meister-Titel.

Text: Oda AgriAliForm

Im Jahr 2020 mussten die Berufsmeisterschaften 
aufgrund der Pandemie abgesagt werden. Nun fin­
den die SwissSkills erstmals wieder statt. Für die dies­
jährigen nationalen Berufsmeisterschaften in Bern 
haben sich im Beruf Landwirt/in fünf Frauen und 31 
Männer der Lehrabschlüsse 2021 und 2022 qualifi­
ziert. Vom 7. bis am 10. September machen sie – wie 
85 andere Berufe – den Titel des Schweizer Meis­
ters/der Schweizer Meisterin untereinander aus. An 
den ersten drei Tagen finden Vorausscheidungen 
statt. Die besten neun treten am Finaltag am Sams­
tag, 10. September, um den Sieg nochmals gegen­
einander an. Um zu siegen, müssen sie sich in den 
Teilbereichen Pflanzenbau, Tierhaltung, Mechanisie­
rung und Arbeitsumfeld bewähren. 

Die Qualifizierten –Vorausscheidung: 
Mittwoch, 7. September 2022 

−− Michael Hodel, Büron LU
−− Daniel Bürli, Gettnau LU
−− Quirin Weiss, Alberswil LU
−− Roman Durrer, Dallenwil NW
−− Samuel Bron, Dittingen BL
−− Severin Knüsel, Muhen AG
−− Simone Heimgartner, Fislisbach AG
−− Steve Rippstein, Witterswil SO
−− Daniel Hirschi, Eggiwil BE
−− Jonas Peter, Aarberg BE
−− Lukas Jufer, Lotzwil BE
−− Marco Hadorn, Mühledorf BE

Donnerstag, 8. September 2022 
−− Cyrill Schnetzer, Mosnang SG
−− Philipp Rupf, Wuppenau TG
−− Valentin Ziegler, Roggwil TG
−− Gian Andri Stricker, Sent GR
−− Petra Büeler, Rüeterswil SG
−− Markus Langenegger, Bühler SG
−− Adrian Kälin, Egg SZ
−− Melanie Bieri, Dieterswil BE
−− Samuel Rasi, Marthalen ZH
−− Ramona Kofmel, Oberdorf SO
−− Florian von Rotz, Hombrechtikon ZH
−− Jan Viletta, Guarda GR

Freitag, 9. September 2022
−− Augustin Jaccard, L’Auberson VD
−− Kevin Chautems, Champvent VD
−− Thomas Lehmann, La Chaux-de-Fonds NE
−− Patrick Jäggi, Prêles BE
−− Michael Mühlemann, Heitenried FR
−− Charlotte Berset, Les Sciernes d’Albeuve FR
−− Emilien Bongard, Ependes FR
−− Colin Wüthrich, Courrendin JU
−− Nino Jordan, Gondo VS
−− Matthias Baumann, Madiswil BE
−− Patrick Schär, Rohrbachgraben BE
−− Stefan Hadorn, Burgistein BE

Am Sonntag, 11. September 2022, können sich die 
Besucher an den sogenannten MySkills selbst in den 
verschiedenen landwirtschaftlichen Berufen probie­
ren; Loïc Bardet, Präsident OdA AgriAliForm und OK 
SwissSkills, Tel. 021 614 04 77.
Bettina Mäder, Sekretariat OdA AgriAliForm, Tel. 056 
462 54 40
Falls Sie keine Mitteilungen aus der Landwirtschaft 
mehr erhalten wollen, melden Sie sich bitte unter 
pressecorner@lid.ch.

ORGANISATIONEN BERICHTEN

  Wetterregel für den 19. August:

Regnets an St. Sebald,  
nahet teure Zeit sehr bald.
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Plantagenführungen der Thurgauer Nussproduzenten 
am 3. September 2022
Text und Bild: Nuss Thurgau AG

Die Walnuss wirkt sich dank ihrer wertvollen Inhalts-
stoffe positiv auf unsere Gesundheit aus und enthält 
von allen Nüssen am meisten pflanzliche Omega-
3-Fettsäuren und viele Antioxidantien. Zudem sind 
Walnüsse ein klimaschonender Proteinträger, insbe-
sondere, wenn sie regional produziert werden. Mit 
diesem Ziel wurden im Kanton Thurgau in den ver-
gangenen zehn Jahren rund 34 Hektaren Nussanla-
gen gepflanzt, die nun in Produktion sind, was den 
Kanton zu einer führenden Nussregion in der 
Schweiz macht. Die Nüsse sind sehr gesucht und 
werden inzwischen auch von den grösseren Detail-
listen und im Direktverkauf verkauft. 
Gerne laden wir Sie darum ein, um an Plantagenfüh-
rungen in Frauenfeld, im Nussdorf Hörhausen und 
beim Nussölspezialisten Niklaus Allenspach teilzu-
nehmen. Wir zeigen Ihnen, wie unsere regionalen 
Qualitätsnüsse produziert werden.

Programm:  
Frauenfeld 
Ort und Zeit: Tiefenaustrasse 2, 8500 Frauenfeld, 
10.55 bis 11.45 Uhr. 
Betrieb Gubler: Besichtigung einer bewässerten 
Junganlage ohne Herbizideinsatz.
Anfahrt
Mit dem Auto: Die Autos können entlang der alten 
Hauptstrasse im Feld parkiert werden.
Mit dem ÖV: Haltestelle Frauenfeld, Scheidweg, aus-

gangs Frauenfeld Ost. Um 11.50 und 12.50 Uhr fah-
ren Busse nach Hörhausen, um die dortigen Führun-
gen besuchen zu können.

Hörhausen 
Ort und Zeit: Unterdorfstrasse 5, 8507 Hörhausen, 
14.00 bis 15.30+ Uhr.

−− Betrieb Villiger: Besichtigung Plantage mit 
lateralen und terminalen Sorten

−− Betrieb Gubler: Besichtigung Baumschule sowie 
Sortensammlungen Hasel- und Walnuss

−− Besichtigung der schweizweit modernsten 
Wasch- und Trocknungslinie: 15.40 bis 16.10 Uhr

Anfahrt
Mit dem Auto: Eine begrenzte Anzahl Parkplätze 
steht in Hörhausen zur Verfügung.
Mit dem ÖV: ab Frauenfeld oder Steckborn mit dem 
Bus 826 nach Hörhausen Dorf

Wilen-Gottshaus 
Ort und Zeit: Beierhalde 15, 9225 Wilen-Gottshaus, 
10.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr. 
Betrieb Niklaus Allenspach: Besichtigung der Planta-
ge sowie der Trocknungsanlage und der Ölpresse.
Anfahrt
Mit dem Auto: Eine Anzahl Parkplätze ist um den Hof 
verfügbar.
Mit dem ÖV: ab Bischofszell mit dem Bus 950 nach 
Wilen.

Weitere Informationen: www.gublernuss.ch

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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Beim Landfrauenverein Immenberg hat eine neue 
Ära begonnen
Nach 13 Jahren Präsidium gibt Esther Häberlin 
das Zepter des Landfrauenvereins Immenberg 
an Christine Schaltegger weiter.

Text und Bilder: Sylvia Brassel

Regula Böhi, Präsidentin des Thurgauer Landfrauen­
verbandes, bedankt sich bei Esther Häberlin für ihre 
wichtige Arbeit zugunsten der Landfrauen. Esther 
war über 21 Jahre im Vorstand der Landfrauen Im­
menberg, wovon 13 Jahre als Präsidentin tätig. Sie 
führte den Verein in ihrer ruhigen Art, die Mitglieder 
fühlten sich wohl. Ihr Amt umfasste das Vorbereiten 
und Leiten von Sitzungen und Versammlungen, 
wunderbare Ausflüge zu organisieren und zusam­
men mit ihrem Vorstandsteam spannende Ideen für 
Kurse auszuarbeiten und vieles mehr. 
Vielerorts sinken die Mitgliederzahlen bei den Land­
frauenvereinen. Esther konnte diese jedoch toppen 
und schaffte es, diese während ihrer Amtszeit von 
38 auf 54 zu steigern. Dies ist nicht zuletzt das Er­
gebnis ihrer herzlichen, aber doch klaren Vereins­
führung.
Liebe Esther, wir danken dir herzlich für dein sehr 
grosses Engagement zugunsten der Landfrauen. Als 
Andenken überreichte ihr die neue Präsidentin 
Christine Schaltegger einen mit dem Logo der Land­
frauen versehenen Mostkrug mit Becher.
Christine freut sich zusammen mit ihrem Vorstands­
team auf ihre Aufgabe, verbunden mit dem Wunsch 
von vielen schönen Begegnungen und Erfahrungen 
für und mit den Landfrauen. Die grosse Anzahl An­
wesenden beim diesjährigen Sommerhöck in der 

V7-Bar in Thundorf gibt der Freude der Mitglieder 
Ausdruck, dass Christine Schaltegger und ihr Team 
den Verein nahtlos weiterführen werden.

FÜR DIE LANDFRAUEN

Christine Schaltegger, neue Präsidentin, und Esther 
Häberlin, abtretende Präsidentin.

Esther Häberlin freut sich über ihr Geschenk.

Statistik der Woche
Die Zahl der Abschlüsse im Berufsfeld Landwirt­
schaft entwickelt sich trotz dem Rückgang der Land­
wirtschaftsbetriebe stabil. In den letzten 20 Jahren 
hat nur die Zahl der abgeschlossenen höheren Fach­
prüfungen (2021: 112 Abschlüsse) abgenommen. 
Die Abschlüsse des Fähigkeitszeugnisses (2021: 

1131 Abschlüsse) und der Berufsprüfung (2021: 323 
Abschlüsse) entwickeln sich weitgehend stabil. Mehr 
Angaben zum Thema Bildung sind in der soeben 
erschienenen aktualisierten Version des Kapitels 12  
der Publikation «Statistische Erhebungen und Schät­
zungen» auf der Webseite des SBV zu finden. �(SBV)

KURZ ERWÄHNT
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Gerne bestelle ich folgendes Abo vom Thurgauer Bauer:

 Probe-Abo, 3 Ausgaben gratis

 Schnupper-Abo, 6 Ausgaben für Fr. 9.–

 Jahres-Abo, 52 Ausgaben für Fr. 95.–

Einsenden an: 
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG
Thurgauer Bauer
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld
abo.tgbauer@galledia.ch
Tel. 058 344 95 33

Vorname:

Nachname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Unterschrift:

Offizielles Organ des Verbands  
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)

Erscheint wöchentlich jeden Freitag
und beinhaltet unter anderem Themen wie: 

Aktueller Pflanzenschutz, Tier haltung, Milch-

produktion, Pflanzenbau, Biolandbau, Obstbau, 

Waldbau, Landtechnik, Landjugend, Landfrauen (B
ild
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Agroberatung Unterthurgau

Einladung zur Jahresversammlung 2022
Donnerstag, 25.08.2022, 19.30 Uhr
bei Markus Weber auf dem Birkenhof in Diessenhofen

Traktanden:
1. Begrüssung und Rückblick
2. Wahl Stimmenzähler
3. Protokoll der GV 2021
4. Jahresrechnung 2021
5. Verschiedenes

Anschliessend für alle Interessierten offene Referate von Markus und Jürg Weber zum Thema:
Regenerative Landwirtschaft, Modell für die Zukunft?

Erfahrungen aus der Praxis: 
Markus Weber, Acker- und Futterbau
Jürg Weber, Market Gardening, Gemüsebau mit Direktvermaktung

Im Anschluss offeriert die Agroberatung allen Mitgliedern Wurst und Brot. Für alle übrigen 
Gäste Festwirtschaft.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Vorstand Agroberatung Unterthurgau

für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen	 ❏ Zu kaufen gesucht	 ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Agroberatungsverein Bussnang

Einladung zur Jahresversammlung
mit Referat über Energiepolitik

Gerne laden wir Sie zu einem gemütlichen Höck mit Imbiss ein.

Datum: 	 Mittwoch, 24. August 2022, um 20.00 Uhr
Wo:	 Restaurant Taverne, Istighofen

Traktanden:
−− Begrüssung, Wahl von Stimmenzählern, Protokoll, Jahresrechnungen, Wahlen
−− Rückblick / Aktualitäten / Jahresprogramm
−− Kurzinfo zur Tierhaltungs-Initiative
−− Verschiedenes und Umfrage 

Im Anschluss: Christian Wolf (Maschinenring Ostschweiz)  
berichtet über folgende Themen:
– Energieversorgung Schweiz (Blackout?)
– Notstrombetrieb
– PV-Anlagen
– Regulierung Eigenverbrauch
– Speicherlösungen

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand.

Anlass zu Stromspeicher- und Notstromsystemen
9. September 2022, Familie Schwager, Rietwies, Balterswil

Programm:
19.30 Uhr 	 Begrüssung
19.35 Uhr 	 Stromspeichersysteme und Notstromgeneratoren
20.30 Uhr 	 Was geschieht bei einer Notausschaltung, Livedemonstration
21.15 Uhr 	 Diskussion
21.30 Uhr 	 Gemütliches Beisammensein und Austausch

Veranstaltende Kommissionen: Erneuerbare Energien, Landtechnik, Viehwirtschaft
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VERANSTALTUNGEN UND KURSE

Informationsveranstaltung zur Direktzahlungsverordnung 2023

Schwerpunkt neue Massnahmen im Ackerbau  
und Anforderungen beim ÖLN

Ab 2023 sind einschneidende Änderungen bei den Direktzahlungen 
vorgesehen, von denen jeder Betrieb betroffen ist. Am Weiterbildungs-
abend informieren Beraterinnen und Berater vom Arenenberg sowie 
Fachpersonen vom Landwirtschaftsamt über die Neuerungen, welche 
ab dem 1. Januar 2023 gelten. Insbesondere die neuen Produktions-
systembeiträge im Ackerbau und die Anforderungen für den ÖLN sind 
eine Herausforderung für die Betriebe. 

Datum: 	Montag, 22. August 2022, 19.30 Uhr 
Wo:	 Agroscope Tänikon, Hörsaal Refental

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Auskunft: Adrian von Grünigen, Telefon 058 345 85 26

Themen: 
– �Übersicht zum Direktzahlungssystem ab 2023 und 2024. Wichtige Änderungen im Überblick
– �Neue Beiträge im Pflanzenbau mit Schwerpunkt Produktionssystembeiträge im Ackerbau
– �Neue Anforderungen für den ÖLN: Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und Massnahmen gegen 

Abdrift/Abschwemmung.
– �Anmeldung, Vollzug, Kontrollen, Kürzungen, aus Sicht des Landwirtschaftsamts

Mitbringen: Taschenrechner, Direktzahlungsabrechnung von 2021

Hinweis: Im November und Dezember sind zwei weitere Veranstaltungen zur neuen Agrarpolitik geplant.

Online Angebot: Die Veranstaltung wird aufgezeichnet und kann im Anschluss auf  
www.bbz-arenenberg.ch eingesehen werden.

Eine Veranstaltung der Beratung Landwirtschaft Arenenberg in Zusammenarbeit mit dem Verband 
Thurgauer Landwirtschaft und dem Landwirtschaftsamt.

     Aktuelle Kurse und Veranstaltungen:
           Wöchentlich im «Thurgauer Bauer»
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AGENDA

August 2022
Dienstag, 23. August
Thurgauer Abstimmungspodium
ab 18.00 Uhr, Gasthaus zum Trauben, 
Weinfelden. Alle Interessierten sind zum 
Podium und zum anschliessenden Apéro 
herzlich eingeladen. Anmeldung über Link 
https://bit.ly/abstimmungspodium2022.

Dienstag, 23. August
Podium und Diskussionsabend 
«Ernährungssicherheit»
20.00 Uhr, Hof Familie Meyer, Neubruch­
strasse 20, 8552 Felben. Es diskutieren 
Eveline Bachmann (Kantonsrätin), Hansjörg 
Brunner (Präsident Thurgauer Gewerbever­
band), Marcel Dettling (Nationalrat/SZ) und 
Manuel Strupler (Nationalrat/TG).

Mittwoch, 24. August
Jahresversammlung Agroberatungs-
verein Bussnang
20.00 Uhr, Istighofen.  
MBRsolar – Energiepolitik?

Donnerstag, 25. August
Arenenberger Anbindestallstamm
BG Jürg und Willi Seeberger, Waldwies 8, 
9515 Hosenruck. Themen: Betriebs­
besichtigung, Stickstoffeffizienz in der Fut­
terproduktion, Veränderungen Agrarpolitik 
für Milchviehbetriebe. Anmeldung bis  
18. August 2022 an Arenenberg, Kurs­
sekretariat, Arenenberg 8, 8268 Salenstein, 
Tel. 058 345 85 00, E-Mail:  
kurse.landwirtschaft@tg.ch oder online: 
www.bbz-arenenberg.ch 

Montag, 29. August
Präsidentinnenkonferenz  
Thurgauer Landfrauenverband
20.00 Uhr, Grosser Saal, Arenenberg

Mittwoch, 31. August
Interkantonale Fachtagung  
Freilandgemüse

Beginn um 13.00 Uhr, Swiss Future Farm  
in Tänikon. Smart Farming und Robotik  
im Gemüsebau, Maschinenvorführun­
gen und Fachaustausch mit geselligem 
Abschluss. Anmeldung unter:  
kurse.landwirtschaft@tg.ch

September 2022
Dienstag, 6. September
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Freitag, 9. September
Anlass zu Stromspeicher-  
und Notstromsystemen
19.30 Uhr, Familie Schwager, Rietwies, 
Balterswil

Oktober 2022
Samstag, 1. Oktober
Widder- und Beständeschau  
Schafzuchtverein Oberthurgau, 
WAS  SBS  SU  TEX
ab 9.00 Uhr, im Sangen, Weinfelden. 
Festwirtschaft.

Dienstag, 4. Oktober
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Mittwoch, 5. Oktober
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-

Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

November 2022
Dienstag, 1. November
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Montag, 7. November
Bäuerinnenforum
20.00 Uhr, Festsaal Restaurant Trauben, 
Weinfelden

Donnerstag, 10. November
Jula-Forum
19.30 Uhr

Dezember 2022
Dienstag, 6. Dezember
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt­
tag anmelden.

Mittwoch, 7. Dezember
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.
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KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.bbz-arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Flurgang Bioackerbauring  
Ostschweiz (BARO): Bodendruck­
messung mit Hafl Zollikofen
Treffpunkt: Biobetrieb von Martin Wälti, 
Bolsteg 18, 9556 Affeltrangen

20.08.2022 ab 09.00 kostenlos OK BARO: Raphael 
Reusser, Christian 
Roth, Daniel Fröhlich
Auskunft:  
Daniel Fröhlich

ohne 
Anmeldung

Informationsveranstaltung zur 
AP 2023/2024
Ort: Agroscope Tänikon, Tänikon 1, 
8356 Ettenhausen

22.08.2022 ab 19.30 kostenlos Adrian von Grünigen ohne 
Anmeldung

3. Ostschweizer Direktvermarkter­
stamm 2022

31.08.2022 13.30 –  
ca. 16.00

Fr. 30.– bis 40.– 
pro Person (bar 
oder Twint), Apéro 
riche und Getränke

Auskunft:  
Brigitte Frick

limitierte 
Teilnehmer­
zahl

Starke Bilder von meinem Betrieb
Ort: Hofgut Schloss Gündelhart, 
8507 Hörhausen

20.09.2022 09.00 – 12.00 Fr. 80.– pro 
Person/Halbtag
exkl. Verpflegung
Mittagessen 
Fr. 20.– pro Person 
(fakultativ)

Brigitte Frick 06.09.2022

Neu Online-Anmeldung möglich: www.bbz-arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 |  
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Chutney – fruchtig-würziges 
Geschmackserlebnis

09.09.2022 18.00 – 22.00 95.– Rita Höpli 26.08.2022

Lasagnefestival 10.09.2022 09.45 – 13.45 95.– Annegret Wolfer 27.08.2022

Mit Volldampf in die Küche 16.09.2022 17.30 – 21.30 96.– Annegret Wolfer 02.09.2022

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 00 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZU NEUEN AGRARPOLITIK 
AB 2023/2024 MIT DEM SCHWERPUNKT ACKERBAU
Beraterinnen und Berater vom Arenenberg geben einen Überblick zu den Änderungen, welche mit dem «Verordnungspaket 
für sauberes Trinkwasser und eine nachhaltigere Landwirtschaft» ab dem Jahr 2023 und 2024 eingeführt werden. Insbeson­
dere die neuen Produktionssystembeiträge im Ackerbau und die Anforderungen für den ÖLN sind eine Herausforderung für 
die Betriebe. Anhand von Praxisbeispielen wird aufgezeigt, wie sich die Massnahmen umsetzen lassen und was der einzelne 
Betrieb tun kann, um das bisherige Niveau seiner Direktzahlungen zu halten. Sie erhalten die nötigen Informationen, um die 
entsprechenden Programme bis zum 31. August via Agate anzumelden.

Bitte nehmen Sie Ihre Direktzahlungsabrechnung 2021 und einen Taschenrechner mit.

Zeit	� Montag, 22. August 2022, ab 19.30 Uhr
Treffpunkt	� Agroscope Tänikon, Tänikon 1, 8356 Ettenhausen, Hörsaal Refental
Auskunft	� Adrian von Grünigen, Leiter Betrieb und Familie, Arenenberg,  

adrian.vongruenigen@tg.ch, Tel. 058 345 85 26
Kosten	� kostenlos
Anmeldung	� ohne Anmeldung
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Das Angebot an verkaufsbereiten Schweinen war gross. 
Der Überbestand konnte nicht abgebaut werden.

Diese Woche
Unverändert unbefriedigende Situation. Im QM-
Schlachtschweinemarkt stehen sehr grosse Angebote 
einer mittleren Nachfrage gegenüber. Im IPS-Schlacht-
schweinemarkt stehen grosse Angebote einer mittleren 
Nachfrage gegenüber.

Die Fachkommission Markt muss den Preis von 
3.00  Franken/kg  SG ab 12.  August 2022 für QM-
Schlachtschweine zur Kenntnis nehmen.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 3.00

Abgehende Mutterschweine
Aufruf: Die Produktion an das Absatzpotential von CH-
Schweinefleisch anpassen. Ohne den Abbau von 6000 
Muttersauenplätzen und 50 000 Mastschweineplätzen 
wird keine nachhaltige Verbesserung eintreten! Es soll-
ten deshalb jetzt dringend mehr Mutterschweine ver-
kauft werden. 

Jager
Unverändert zur Vorwoche. Die Mastjager können 
nicht vollständig platziert werden. Gemäss den Mel-
dungen von Handel und Vermarktern stehen im QM-

Jagermarkt grosse Angebote einer mittleren Nachfrage 
gegenüber. Im IPS-Jagermarkt stehen grosse Angebo-
te einer gut mittleren Nachfrage gegenüber.
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.70  H3:  Fr.  11.10 C3: Fr. 11.30

Rinder
T3: Fr.  10.70  H3:  Fr.  11.10 C3: Fr. 11.30

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 10.30

Kälber KV
T3: Fr.  17.00  H3:  Fr.  18.20 C3: Fr. 18.50

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  13.50  H3:  Fr.  13.90 C3: Fr. 14.10

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.60

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  13.20 30 kg: Fr.  9.90 40 kg: Fr. 7.60

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 33) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 14.80 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 10.05 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.20 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 6.00 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 15. August bis 19. August 2022
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 10.50 normal gut
Muni IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) normal normal
Ochsen OB QM T3 10.50 normal gut
Ochsen IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 10.50 normal gut
Rinder IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 8.50 normal gut
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 15. August bis 19. August 2022
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.30 gut normal
Kühe VK QM A3 8.40 gut normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.35 – 6.45 gut normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.65 – 6.75 gut normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 7.75 – 6.85 gut normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.40 – 9.50 (+ 20 Rp.*) gut normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.50 schwach gross
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 15.90 – 16.10 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.00

Die Nachfrage nach Verarbeitungsvieh ist gut, das Angebot eher hoch. Der Preis sinkt weiter um –.10 auf 9.30 Fr/Kg SG. Für die KW 33 wurden total 
865 Kühe an die überwachten Schlachtviehmärkte angemeldet.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

15. August 2022
Fr. 16.00

9

10

11

12

13

14

15

16

17
2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 33 vom 15.August bis 
20. August 2022 gelten für Schlachtschweine 
folgende Preise: 

Fr. 3.00/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 3.30/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)

Fr. 1.00 – 1.20/kg SG abgehende Zuchtschweine

2.75

3.00

3.25

3.50

3.75

4.00

4.25

4.50

4.75

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

2022

Marktbericht Wattwil  
vom 15. August 2022

Auffuhr:
65 Kälber, 17 Kühe: 82 Stück
* Anzahl Tränker: 33, Bankkälber: 32
Handel Bankkälber: flüssig
Handel Tränkekälber: flüssig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.80, T Fr. 16.00, A Fr. 14.50

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 12.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 9.20
A+ Zweinutzung: Fr. 6.10
A milchbetont: Fr. 5.60
B stark milchbetont: Fr. 5.10

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 10.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.80
A+ Zweinutzung: Fr. 6.10
A milchbetont: Fr. 5.60
B stark milchbetont: Fr. 5.10

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert: 13.00 A: unverändert: 7.00 

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 13.00/11.70 Fr. 10.30 Fr. 7.50

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 7.00 Fr. 6.50 n. V.

Das Angebot ist eher knapp, die Nachfrage weiterhin 
gut.

2.50

3.00

3.50

4.00

4.50

5.00

5.50

6.00

6.50

7.00

7.50

8.00

2022

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021
SGD-A

8.50 Jager
Woche 33 vom 12. August bis 18. August 
2022
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 2.90 (pro Stück)
30 kg 2.70 12.00
40 kg 2.60
50 kg 2.50

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

2021

2022

2

3

4

5

6
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10

Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

15. August 2022
Fr. 8.40
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise

Letzte Woche
Das Angebot an verkaufsbereiten Schweinen war gross. 
Der Überbestand konnte nicht abgebaut werden.

Diese Woche
Unverändert unbefriedigende Situation. Im QM-
Schlachtschweinemarkt stehen sehr grosse Angebote 
einer mittleren Nachfrage gegenüber. Im IPS-Schlacht-
schweinemarkt stehen grosse Angebote einer mittleren 
Nachfrage gegenüber.

Die Fachkommission Markt muss den Preis von 
3.00  Franken/kg  SG ab 12.  August 2022 für QM-
Schlachtschweine zur Kenntnis nehmen.

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 3.00

Abgehende Mutterschweine
Aufruf: Die Produktion an das Absatzpotential von CH-
Schweinefleisch anpassen. Ohne den Abbau von 6000 
Muttersauenplätzen und 50 000 Mastschweineplätzen 
wird keine nachhaltige Verbesserung eintreten! Es soll-
ten deshalb jetzt dringend mehr Mutterschweine ver-
kauft werden. 

Jager
Unverändert zur Vorwoche. Die Mastjager können 
nicht vollständig platziert werden. Gemäss den Mel-
dungen von Handel und Vermarktern stehen im QM-

Jagermarkt grosse Angebote einer mittleren Nachfrage 
gegenüber. Im IPS-Jagermarkt stehen grosse Angebo-
te einer gut mittleren Nachfrage gegenüber.
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für die 
nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über Telefon 
041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.70  H3:  Fr.  11.10 C3: Fr. 11.30

Rinder
T3: Fr.  10.70  H3:  Fr.  11.10 C3: Fr. 11.30

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 10.30

Kälber KV
T3: Fr.  17.00  H3:  Fr.  18.20 C3: Fr. 18.50

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  13.50  H3:  Fr.  13.90 C3: Fr. 14.10

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.60

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  13.20 30 kg: Fr.  9.90 40 kg: Fr. 7.60

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 33) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 14.80 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) Fr. 10.05 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 7.20 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 6.00 je kg LG

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 15. August bis 19. August 2022
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 10.50 normal gut
Muni IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) normal normal
Ochsen OB QM T3 10.50 normal gut
Ochsen IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) normal normal
Rinder RG QM T3 10.50 normal gut
Rinder IPS T3 10.40 – 10.50 (+ 60 Rp.*) normal normal
Muni MA QM T3 8.50 normal gut
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 15. August bis 19. August 2022
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.30 gut normal
Kühe VK QM A3 8.40 gut normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 7.35 – 6.45 gut normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 7.65 – 6.75 gut normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 7.75 – 6.85 gut normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.40 – 9.50 (+ 20 Rp.*) gut normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.50 schwach gross
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
IP-Suisse QM T3 15.90 – 16.10 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.00

Die Nachfrage nach Verarbeitungsvieh ist gut, das Angebot eher hoch. Der Preis sinkt weiter um –.10 auf 9.30 Fr/Kg SG. Für die KW 33 wurden total 
865 Kühe an die überwachten Schlachtviehmärkte angemeldet.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

15. August 2022
Fr. 16.00
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Preise für Jager 20 kg

Schlachtschweine
Für die Woche 33 vom 15.August bis 
20. August 2022 gelten für Schlachtschweine 
folgende Preise: 

Fr. 3.00/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 3.30/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)

Fr. 1.00 – 1.20/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktbericht Wattwil  
vom 15. August 2022

Auffuhr:
65 Kälber, 17 Kühe: 82 Stück
* Anzahl Tränker: 33, Bankkälber: 32
Handel Bankkälber: flüssig
Handel Tränkekälber: flüssig
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.80, T Fr. 16.00, A Fr. 14.50

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 12.10
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 9.20
A+ Zweinutzung: Fr. 6.10
A milchbetont: Fr. 5.60
B stark milchbetont: Fr. 5.10

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 10.80
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.80
A+ Zweinutzung: Fr. 6.10
A milchbetont: Fr. 5.60
B stark milchbetont: Fr. 5.10

Preisempfehlung Tränker SMP/ASR
AA: unverändert: 13.00 A: unverändert: 7.00 

Kategorie AA (m./w.) AB (m./w.) A+
Preis ab Stall Fr. 13.00/11.70 Fr. 10.30 Fr. 7.50

Kategorie A B C
Preis ab Stall Fr. 7.00 Fr. 6.50 n. V.

Das Angebot ist eher knapp, die Nachfrage weiterhin 
gut.
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SGD-A

8.50 Jager
Woche 33 vom 12. August bis 18. August 
2022
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 2.90 (pro Stück)
30 kg 2.70 12.00
40 kg 2.60
50 kg 2.50
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Preis für Kühe VK A3
(pro kg Schlachtgewicht)

15. August 2022
Fr. 8.40
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Tiermarkt
Empfehlungen

Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

68
53

9

69
89

0

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten: 
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM- und alle Label-Programme  
(Bio/IP-Suisse-Tiere)
Kühe:   schöne IP-Suisse + QM-RAUS-Kühe  

mit Zuschlag oder Prämie
Tränker:  hohe Qualitätsbezahlung für sämtliche  

Rassen (alle Gesundheitsprogramme)
Wir bieten sie alle an ... SCHNELL – FLEXIBEL –  
FAIR – KURZER TRANSPORT – PERSÖNLICH –  
schnelle Bezahlung – auf Wunsch bar
WICHTIG:  Die meisten Tiere werden regional in Top- 

Kalbermast-Betrieben unter unserer Regie  
zur Weitermast eingestallt, professionell 
und tierfreundlich betreut

Fragen Sie uns ... Guido Wick, Altnau, Telefon 071 695 19 36

Guido Wick
Viehhandel
8595 Altnau

Wir vermarkten:
Mastkälber, Kühe, Mastvieh
Konventionelle, QM und alle Label-Programme 
(Bio+IP-Suisse-Tiere)
Kühe: schöne IP-Suisse+QM-RAUS Kühe mit Zuschlag oder Prämie
Tränker: hohe Qualitätsbezahlung für sämtliche Rassen (alle Gesundheitsprogramme)

wir bieten sie alle an… SCHNELL - FLEXIBEL - FAIR - KURZER TRANSPORT -
PERSÖNLICH - schnelle Bezahlung - auf Wunsch bar

WICHTIG: die meisten Tiere werden regional in top Kalbermast-Betrieben in unserer Regie 
zur Weitermast eingestallt, professionell und tierfreundlich betreut
Fragen Sie uns….  Guido Wick, Altnau  Tel: 071/695 19 36

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
09

6
Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

70
19

6

Zu verkaufen: Mutterkuhherde vom Haldenhof
Wegen Betriebsumstellung verkaufen wir eine gut eingespielte  
Mutterkuhherde, 45 Stück (Simmental, Pinzgauer etc.), mit ihren  

Kälbern. Die Tiere werden ein-
zeln oder im Bestand verkauft.

Preisangaben nach Besichti-
gung (TG). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

B. Opprecht, 079 772 94 76 
M. Brühwiler, 079 238 99 34 76

51
5

Spezial-Verkaufstag: 
Mittwoch, 24. August, 9.00 – 16.00 Uhr
– mit Spezialtieren verschiedener Rassen
– mit Auswahl an Milch- und Mutterkühen
– mit Alpvieh, Bio-Tieren, attraktiven Preisen

Einkauf vor Ort – wieso nicht? Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil 
071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch 69

86
7 

www.bruetsch-lohnbetrieb.ch

Steine sammeln
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt!

4 m Arbeitsbreite, Steine ab 28 mm
Melden Sie sich unter: 079 578 87 24 76

40
9

Inserate  
im Thurgauer Bauer 

sind das A und O  
für jeden Geschäftserfolg
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SPEZIAL VERKAUFSTAG

Für Informationen u. Anfragen  
Tel. Kradolf: 071 642 18 66 

www.vianco.ch

MILCHVIEH + FLEISCHRINDER 
Mittwoch, 24. August 2022 | Start: 08.00 Uhr | AU Kradolf  

PERMANENTES ANGEBOT ONLINE 
VIANCO vermittelt Zucht- und Nutzvieh (Milch u. Fleisch) direkt.
Alle laufenden Angebote finden Sie auf unserer Website.

69
52

2

Neue Ernte – ab Feld
 - Heu, Luzerne, Stroh, diverse Sorten  
Häckselstroh; alles auch in Bio-Qualität 

 - Mais- und Grassiloballen, Maispellets etc.
 - Bio-Pflanzenkohle, als Futter-, Gülle- und  
Mistzusatz sehr interessant. Das reine Natur-
produkt bindet Nährstoffe und Gerüche.

 - Kakaoschalen; Dinkelspelzen- und Strohpellets
 - diverse Maschinentransporte Im-/Export mit Verzollung

A-6890 Lustenau / Vorachstr. 150
Tel.: +43 5577 84 740
Mobil: +43 664 33 67 231
office@hofer-landesprodukte.com
www.hofer-landesprodukte.com

76
41
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Wir offerieren:

Heu, Emd,  
Stroh und 
Einstreukalk, 
Luzerne sowie 
Kurzstroh und 
Strohpellets
Hug Landesprodukte
9313 Muolen
Tel. 071 411 23 30
www.hug-landesprodukte.ch

68
73
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MOBILER 
WEIDEUNTERSTAND 

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

· sehr stabile Ausführung
· optimaler Wetterschutz
· schnell montiert
· flexibel einsetzbar

73074

Ihr Kompetenzzentrum 
in der Landwirtschaft
Treuhand | Bewertung | Recht

Schweizer Bauernverband 
Laurstrasse 10 | 5201 Brugg 

056 462 51 11 | www.agriexpert.ch

Liegenschaft verkaufen?

Wir unterstützen Sie 
beim Verkauf von:

 ` landwirtschaftlichen 
Liegenschaften
 `Grundstücken
 `Spezialobjekten
 `Bauland

69551

68734

Landwirtschaft 
für Medien, 
Schulen, 
Konsumenten

LID Landwirtschaftlicher 
Informationsdienst

Weststrasse 10, 3000 Bern 6 
Telefon 031 359 59 77 
E-Mail: info@lid.ch

Keines ist zu 
klein, um ein 
Inserat zu sein. T +41 58 344 94 83

thurgauerbauer@galledia.ch



• Gleichmässige Ausfärbung und mehr Farbe
• Höherer Licht- & Temperatureinfall
• Kompaktes Reifefenster
• Höhere Pflückleistung
• Geringere Feuchtigkeitsdepots 
   auf der Fruchtschale (Pilzinfektionen)

vorher

nachher

Pneumatische Entblätterung

Lohnunternehmen im Obstbau

Marco Hungerbühler   079 322 24 52
Stefan Anderes   079 669 22 74

obsttech@gmx.ch 

76629

SPEEDFLEX BOXENBÜGEL UND  
FRESSPLATZABTRENNUNG
Dank idealer Form aus flexiblem 
Kunststoff geben unsere Abtren-
nungen den Tieren den richtigen 
Raum. Verletzungen und Störungen 
werden verhindert.
Rufen Sie uns an. Wir beraten sie gerne!
041 929 60 60 / www.grueter.swiss

73096

Da, wo es
 passiert.

 Gönner werden: 
rega.ch/goenner


